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JETZT beitreten, volle Leistung zum ½ Preis!

firmenmitgliedschaft@oeamtc.at
www.oeamtc.at/firmen |  0800 120 120

Holen Sie sich Ihr persönliches Angebot:
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FÖRDERUNG Die Wirtschaftskammer Burgenland 
startet eine geförderte betriebliche Energieberatung 
zur Unterstützung bei der Bewältigung technischer, 
ökologischer und betriebswirtschaftlicher 
Herausforderungen. Ab Seite 3



für Lehrbetriebe und  
lehrstellensuchende Jugendliche

DIE
WEBSITE

Bildung und Lehre
Robert-Graf-Platz 1
7000 Eisenstadt
T: 05 90 907-5411
M: bildung-lehre@wkbgld.atwas-tun.at

Die Suche nach geeigneten Lehrlingen gestaltet sich oft 
schwierig – umso wichtiger ist es, sich als Lehrbetrieb zu 
präsentieren und offene Lehrstellen bekannt zu geben – 
was-tun.at bietet Ihnen diese Möglichkeit – GANZ  
EINFACH UND UNKOMPLIZIERT!

DRAUFGSCHAUT



Präsident 
direkt
Peter Nemeth
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Die Wirtschaftskammer Burgenland fördert 
die Energieberatung für Unternehmen
Durch steigende Energiekosten steht Burgenlands Wirtschaft vor enor-
men Herausforderungen. Energieeffizienz und erneuerbare Energien in 
Produktion und bei Mobilität sind Gebote der Stunde. Die Senkung des 
Energieverbrauchs stellt viele Betriebe vor Probleme. Mit zielgerichte-
ten Ökomanagement-Beratungen durch professionelle Beraterinnen 
und Berater wollen wir unseren Mitgliedsbetrieben nun zur Seite ste-
hen.
Konkret unterstützt die Wirtschaftskammer Burgenland mit geför-
derten Beratungen. Gefördert werden Kosten von Beratungsleistun-
gen hinsichtlich effizientem Ressourcenmanagement in Bezug auf die 
Erzeugung von Strom, Wärme und/oder Kälte sowie Energiespar- und 

Energieeffizienzmaßnahmen – etwa durch Prozessoptimierung oder 
Wärmeschutzmaßnahmen – und auch die Entwicklung nachhaltiger 
Energiekonzepte.
Beratungen werden mit einem Pauschalbetrag im Ausmaß von max. 8 
Stunden zu je 90 Euro exkl. USt. verrechnet und zu 80 Prozent gefördert.
Aus einem Beraterpool können Expertinnen und Experten ausgewählt 
werden. Wir wissen, dass sich jeder Euro, der hier in eine Energiebera-
tung investiert wird, im Schnitt mit Einsparungen von 20 Euro rentiert. 

Mehr über die Energieberatungsförderung der Wirtschaftskammer 
Burgenland lesen Sie auf den nächsten Seiten. 

INFOPOINT ENERGIE FÜR UNTERNEHMEN

wko.at/bgld-energieberatung

DRAUFGSCHAUT
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Ablauf der Energieberatung der Wirtschaftskammer Burgenland
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Geförderte 
Energieberatung 
für Unternehmen
UNTERSTÜTZUNG Die 
Wirtschaftskammer Bur-
genland startet eine be-
triebliche Energieberatung 
zur technologieneutralen 
Unterstützung ihrer Mit-
glieder bei der Bewältigung 
technischer, ökologischer 
und betriebswirtschaftli-
cher Herausforderungen. 

Wie läuft die Förderung 
einer Beratung ab?
Die Auswahl und Beauftragung 
des Beraters erfolgt durch das 
Mitglied. Die Wirtschaftskam-
mer Burgenland hat unter wko.
at/bgld-energieberatung eine 
Liste der zur Auswahl stehen-
den Berater veröffentlicht. Die 
Listung erfolgt durch Antrag 
und nach Prüfung durch die 
Wirtschaftskammer Burgen-
land. 
Mitglieder nehmen mit dem Be-
rater ihrer Wahl Kontakt auf 
und definieren das Beratungs-
projekt. Die Berater sind unab-
hängig, erkennen Potential von 
Energie- und/oder Ressource-
neffizienz und begleiten neut-
ral sowie lösungsorientiert. Der 
Beratungsleitfaden ist auf der 
Website abrufbar.
Die Beratungskosten im Aus-
maß von max. 8 Stunden zu je 
90 Euro exkl. USt. werden zu 80 
Prozent gefördert.

Beantragung
Zunächst übermitteln Mitglie-
der das Förderantragsformular 

an energieberatung@wkbgld.
at bis spätestens 31. Dezember 
2022.

Förderzusage
Nach Prüfung erhalten Mitglie-
der eine Förderzusage mit einer 
Registrierungsnummer, die zu-
grunde liegende Förderricht-
linie und die zur Abrechnung 
und Förderauszahlung not-
wendigen Formulare und Be-
ratungsunterlagen per E-Mail. 
Der vom Mitglied gewählte Be-
rater wird parallel über die För-
derzusage und die darin ent-
haltenen Daten informiert.

Beratungsdurchführung
Der Berater berät das Mitglied 
anhand des Beratungsleitfa-
dens und sucht gemeinsam mit 
ihm entsprechende Lösungen. 
Abschließend wird das Bera-
tungsprotokoll von beiden ge-
meinsam unterzeichnet. Der 
Berater legt dem Mitglied die 
Rechnung, die das Mitglied 
vollständig bezahlt.

Förderabrechnung
Das Förderabrechnungsformu-
lar wird vom Mitglied ausge-
füllt, bis spätestens 31. März 
2023, an energieberatung@
wkbgld.at mit Kontoverbin-
dung und den Beilagen (Rech-
nung, Zahlungsnachweis und 
Beratungsprotokoll) gemailt.

Förderauszahlung

Die Wirtschaftskammer Bur-
genland überprüft die übermit-
telten Unterlagen und leitet die 
Auszahlung der Förderung an 
das Mitglied in die Wege.

Tipps und Services 
für Unternehmer
Auf der unten angeführten 
Website finden Mitglieder wei-
terführende Informationen zu 
verschiedenen Energiesparthe-
men. Zum Beispiel:
n	 Energieeffizienz für Unter-

nehmen - Grundlagen, 
Verpflichtungen, Tipps 
und Förderungen

n	 Broschüre „Energie-
effizienz-Tipps für 
Unternehmen“:  
kleine Schritte 
und intelligente 
Lösungen für die 
häufigsten Ener-
gieanwendun-
gen im Betrieb

n	 Broschüre 
„Energieaudit 
nach EN 16247-1“:  
Wie Unternehmen 
das Audit gut abwi-
ckeln können

n	 Energieauditor/Energie-
manager werden: Ausbil-
dungsprogramm für effizi-
entes Energiemanagement
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wko.at/bgld-energieberatung
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Laufende Updates, Infos und Service-Angebote für 
Unternehmerinnen und Unternehmer unter:
wko.at/energie

INFOPOINT ENERGIE



TOP-TIPPS ZUM ENERGIESPAREN FÜR BETRIEBE 

Energie-Check für Betriebe

Die steigenden Energiekosten und die drohen-
de Energieknappheit sind für viele Betriebe 
Anlass, Maßnahmen zur Reduktion des Ener-
gieverbrauchs umzusetzen und die Abhän-
gigkeit von Erdgas zu verringern. Da Erdgas 
auch zur Stromerzeugung verwendet wird, ist 
Stromsparen das Gebot der Stunde.

Kostenlose Tipps rasch umsetzbar
Wo können Unternehmen konkret ansetzen? Je 
nach Betriebsart und verwendeter Technologie 
im Unternehmen hat klimaaktiv, die Initiative 
des Klimaschutzministeriums (BMK), eine Reihe 
von Empfehlungen parat. Sie sind in übersichtli-
chen Leitfäden und Factsheets zusammengefasst 
und im Internet auf Knopfdruck verfügbar. 

Sofortmaßnahmen von Fachleuten
Die Tipps umfassen insbesondere auch kurz-
fristig umsetzbare Maßnahmen, die sich schnell 
rechnen und jetzt rasch durchgeführt werden 
können. Ein Beispiel: Nach Angaben der EU-

Kommission beträgt der Anteil der Beleuch-
tung am Strombedarf in Handel, Gewerbe und 
Dienstleistung 28 Prozent. Allein schon das 
Abschalten nicht genutzter Beleuchtung im Be-
trieb oder Geschäft kann also viel Strom sparen.

Einfach und schnell Energie 
sparen? klimaaktiv unterstützt 
mit praktischen Tipps für 
Sofortmaßnahmen.

Entgeltliche Einschaltung des Bundesministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK) 

VERANSTALTUNGSTIPP

Im Rahmen der klimaaktiv Webinar-
Reihe „Unternehmen umbauen“ ana-
lysieren Expertinnen und Experten am 
24.11.2022 Möglichkeiten zur Gasver-
sorgung von Betrieben ohne Importe 
aus Russland und den Einsatz von 
Wasserstoff als Alternativenergie. 

Zusätzlich werden Good-Practice-
Beispiele von Unternehmen zur Ener-
gieeffizienz vorgestellt. Mehr Informa-
tion unter  
klimaaktiv.at/webinarserie22

Bereiche Sofortmaßnahmen

Energiemanagement Energiedatenmanagement einführen, Kennzahlen erstellen
Mitarbeiter:innen zum Energiesparen motivieren

EDV Büroanwendungen Energiesparoptionen der Geräte aktivieren
Standby-Verbrauch minimieren

EDV zentrales IT-Service Temperatur in Serverräumen optimieren
Auslastung der Server kontrollieren und konsolidieren

Beleuchtung Beleuchtung bei Nichtgebrauch ausschalten
Anzahl der Leuchten nach Möglichkeit reduzieren

Lüftung und Ventilatoren Einschaltzeiten minimieren
Volumenströme an tatsächliche Anforderungen anpassen

Klimatisierung und Kälteverbrauch

Fenster und Türen bei laufender Klimaanlage schließen
Luftwechsel durch Ventilatoren optimieren
Betriebszeiten der Klimaanlage optimieren
Raumtemperatur richtig einstellen

Raumheizung und Warmwasser

Raumtemperatur möglichst niedrig halten
Temperatur außerhalb der Betriebszeiten absenken
Dachentlüftung vermeiden
Umwälzpumpen außerhalb der Heizperiode abschalten

Mobilität

Wenn möglich Online-Meetings statt Dienstreisen
Mitarbeiter:innen zum Nutzen von Öffis motivieren
Mitarbeiter:innen über Aktive Mobilität informieren
Routenplanung im Güterverkehr optimieren

Details zu den Sofortmaßnahmen und weitere 
Empfehlungen – insbesondere zu technischen 
Aspekten wie Druckluft, Pumpen, Elektromo-
toren, Kälteerzeugung und -verteilung sowie 

Heizkessel, Dampfsystem und Prozesswärme 
– sowie zahlreiche Good-Practice-Beispiele 
finden sich im Internet unter klimaaktiv.at/ 
effizienz
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BUSINESS  
FUTURE
DAY ’22
FACING THE FUTURE. NOW.

S eit 2020 sind auch die 
UBIT-Betriebe mit ra-
dikalen Veränderungen 

konfrontiert. Dennoch blicken 
viele von ihnen zuversichtlich 
in die Zukunft. Dazu haben sie 
allen Grund. So startete in den 
letzten Jahren ein gewaltiger 
Digitalisierungsboost. Dieser 
Turbo bietet enorme Möglich-
keiten für die Modernisierung 
von Wirtschaft und Gesell-
schaft. Hier ist das ausgezeich-
nete Know-how der UBIT-Ex-
perten gefragt, die jeden Tag 
aufs Neue beweisen, dass sie 

FACING THE FUTURE. 
NOW. Die WK-Burgen-
land-Fachgruppe UBIT 
möchte für ihre Mitglieder 
als Wegweiser in die Zu-
kunft dienen und lädt da-
her zum Business Future 
Day 2022 ein.

f lexibel und schnell auf Kri-
sen reagieren können. Ihre Lö-
sungskompetenz ist nicht nur 
heute begehrt – sie wird es auch 
morgen noch sein.

Zukunftsfit 
und optimistisch
Nachhaltigkeit, Wissensma-
nagement, Cybersicherheit, di-
gitale Transformation, Opti-
mierung betrieblicher Prozesse 
– Zukunftsthemen sind schon 
jetzt hochaktuell. Daher lädt die 
WK-Burgenland-Fachgruppe 
UBIT zum Business Future Day 
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+ Informationen

Tel.: 05 90 90 73 720
wko.at/bgld/ubit

Unternehmensberatung l Buchhaltung l IT

ROHRBACH  Nach dem 
zweiten Platz in ihrer Kate-
gorie beim diesjährigen Con
stantinus Award, dem UBIT-
Branchen-Award Österreichs, 
darf sich das Rohrbacher Un-
ternehmen „Vorlagenportal 
für Arbeitsrecht und Perso-
nalverrechnung“ über eine 
weitere Nominierung beim 
internationalen Constanti-
nus Award freuen.

Zum zwölften Mal wird dieser 
heuer stattfinden. Über 50 Län-
der dürfen am Constantinus In-
ternational Award teilnehmen.
Die Geschäftsführer Birgit 
Kronberger und Rainer Kraft 
über die Nominierung: „Es ist 
eine unglaubliche Ehre für uns. 
Wir freuen uns sehr über diese 
großartige Bestätigung, dass 
wir unseren Kunden die best-
mögliche Qualität bieten.“

10. NOVEMBER 2022 . EISENSTADT

2022 ein, der am 10. November 
im Hotel Galantha in Eisenstadt 
stattfindet. Die Keynote hält der 
renommierte Genetiker und In-
novationsberater Univ.-Prof. Dr. 
Markus Hengstschläger. Da-
nach behandeln drei burgenlän-
dische Unternehmerinnen und 
Unternehmer weitere brennen-
de Fragen der Zukunft. Neben 
der Stärkung der Innovations-
kraft gibt es auch die Chance 
zur Vernetzung in einem ge-
mütlichen Rahmen. Lassen Sie 
sich diese einmalige Gelegen-
heit nicht entgehen!

13.30 Uhr:	 Come Together, Hotel Galantha – Roof Top Bar
14 Uhr:	 Konferenzbeginn
Moderation: 	 Mag. Daniela Schwarz
Keynote: 	 Univ.-Prof. Dr. Markus Hengstschläger – Die Lösungsbegabung:  

„Gene sind nur unser Werkzeug. Die Nuss knacken wir selbst!“
Danach: 	 3 Kurz-Keynotes von burgenländischen Unternehmern zu Zukunftsthemen
Abschließend: 	 Talkrunde mit den Vortragenden
Info:	 Max. Teilnehmer ca. 100 Personen

BUSINESS FUTURE DAY ’22
FACING THE FUTURE. NOW.
 10. NOVEMBER 2022
HOTEL GALANTHA, EISENSTADT

Die Keynote hält der renom-
mierte Genetiker und Inno-
vationsberater Univ.-Prof. Dr. 
Markus Hengstschläger.
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Rainer Ribing
Direktor der  
Wirtschaftskammer Burgenland

Derzeit sind wir mitten in den 
Kollektivertragsverhandlungen. 
Die heurigen Verhandlungen fin-
den unter außergewöhnlichen 
Umständen statt: Nachdem durch 
die Corona-Pandemie die Lie-
ferketten und die Rohstoffprei-
se stark belastet wurden, sind 
die aktuellen Verwerfungen auf 
den Energiemärkten das zentrale 
Thema. Ein Großteil der Betriebe 
konnte den pandemiebedingten 
Einbruch der letzten Jahre wie-
der wettmachen, aber die aktuel-
len geopolitischen Entwicklungen 
zeigen ihre negativen Folgen. Die 
enormen Teuerungen, verursacht 

durch die hohen Energiepreise auf 
den Weltmärkten, betreffen auch 
die Unternehmen. In den Kollek-
tivvertragsverhandlungen muss 
das entsprechend berücksichtigt 
werden, denn die Betriebe können 
die enorme Teuerung nicht alleine 
stemmen. Die durch den Angriffs-
krieg Russlands verursachten ne-
gativen Folgen für die Kaufkraft 
der Menschen sind auch als ge-
samtgesellschaftliche Herausfor-
derung zu sehen. Eines ist klar: die 
aktuellen Entwicklungen werden 
zu einem Wohlstandsverlust füh-
ren, dieser betrifft uns alle. Wir 
können es gemeinsam schaffen, Fo

to
: W

K
B
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„Die Betriebe können  
die Teuerung nicht 
alleine schultern!“

den Verlust zu begrenzen und 
neues Wachstum zu entwickeln. 
Dazu müssen Überlebens- und 
Wettbewerbsfähigkeit der heimi-
schen Wirtschaft erhalten blei-
ben. Ja, die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter haben sich einen fai-
ren KV-Abschluss verdient. Wenn 
dies jedoch für Betriebe nicht 
mehr leistbar ist, kann das am En-
de den eigenen Arbeitsplatz kos-
ten. Das kann nicht im Interesse 
der Beschäftigten sein. Um nicht 
gemeinsam Schiffbruch zu erlei-
den, müssen da und dort die Las-
ten verteilt werden, die Unterneh-
men schaffen das nicht alleine.

KV-Verhandlungen: 
Schwierige Vorzeichen

Ready for Off-road.
Der neue GLC. Entdecken Sie modernstes Exterieur-Design  
mit optionaler AMG-Line, Kühlergrill mit Mercedes-Benz Pattern 
und bis zu 20 Zoll Leichtmetallrädern.

Mehr Informationen bei Ihrem Mercedes-Benz Partner und auf 
www.mercedes-benz.at/glc

Unverbindliches Nutzenleasingangebot von Mercedes-Benz Financial Services Austria GmbH 
(Leasingvariante bei welcher bei vertragsgemäßer Benutzung keine Nachzahlungen drohen);  
GLC 220 d 4MATIC ab 747 € mtl.; Barzahlungspreis 60.615 €; garantierter Restwert; Anzahlung 
0,00 €; Rechtsgeschäftsgebühr 271,17 €; Bearbeitungsgebühr (pauschal) 210 €; Laufzeit 36  
Monate; Laufleistung 15.000km p.a.; Gesamtbetrag 63.938 €; Sollzinssatz variabel 4,12% p.a.; 
eff. Jahreszinssatz 4,58%; sämtliche Werte inkl. NoVA und MwSt.; Mercedes-Benz Bank Bonus 
bei Finanzierung über die Mercedes-Benz Financial Services bereits berücksichtigt; vorbeh. 
Bonitätsprüfung, Änderungen und Druckfehler; Details und weitere Informationen können Sie 
den AGB entnehmen (www.mercedes-benz.at/agb); Vollkaskoversicherung optional; Kraft- 
stoffverbrauch gesamt (kombiniert): 5,9–5,2 l/100 km; CO₂-Emissionen gesamt (kombiniert): 
155–136 g/km; ermittelt nach WLTP; Tippfehler vorbehalten. Angebote gültig bis 31.12.2022 
bzw. bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden Mercedes-Benz Partnern. Stand 9/2022.  
Abbildung ist Symbolfoto.

Im Leasing ab € 747,– mtl. 

GLC Exterieur_Leasing_200x125_Bgld. Wirtschaft.indd   1GLC Exterieur_Leasing_200x125_Bgld. Wirtschaft.indd   1 28.09.22   08:4128.09.22   08:41
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Burgenlands 
Betriebe als 
Jobgaranten 
LEHRLINGSAUSBILDUNG 
Die Situation am burgen-
ländischen Arbeitsmarkt 
ist trotz enormer Schwie-
rigkeiten gut. Die Arbeits-
losenzahl geht weiter 
zurück, die Zahl der Lehr-
anfänger ist deutlich ge-
stiegen. „Auf Burgenlands 
Betriebe ist Verlass“, be-
tonte Wirtschaftskammer-
präsident Peter Nemeth. 

D ie Arbeitslosigkeit ist 
im Burgenland im Ver-
gleich zum Vorjahr um 

knapp elf Prozent zurückge-
gangen. „In massiv schwieri-
gen Zeiten eine positive Nach-
richt“, erklärte Wirtschafts-
kammerpräsident Peter Ne-
meth, der gleichzeitig den hei-
mischen Unternehmerinnen 

und Unternehmern dankte: „Sie 
kämpfen täglich mit steigenden 
Energiepreisen, Corona-Proble-
men, Lieferschwierigkeiten und 
vielem mehr. Trotzdem sorgen 
sie für Stabilität am Arbeits-
markt.“  
Besonders positiv ist auch die 
Situation des Lehrlingssektors. 
Ende September wurden 271 
offene Lehrstellen im Burgen-
land angeboten, als lehrstellen-
suchend waren 152 Jugendliche 
gemeldet. 
„Ich freue mich auch hier über 
die wachsende Ausbildungsbe-
reitschaft der burgenländischen 
Unternehmen“, betonte Ne-
meth. „Eine Lehre ist eine große 
Verantwortung für den Betrieb 
und eine große Chance für die 
Jugendlichen. Die Unternehmen 
geben den jungen Menschen die 

Möglichkeit für eine Top-Aus-
bildung und übernehmen da-
mit auch gesellschaftspolitische 
Verantwortung“, ergänzte er.

Lehrlingsinitiativen 
bringen Erfolg
Besonders erfreulich ist die 
20-prozentige Steigerung bei 
den Lehranfängern in den bur-
genländischen Ausbildungsbe-
trieben. „Mit Ende September 
hatten wir im Burgenland 944 
Lehrlinge im ersten Jahr. Insge-
samt stehen in unserem Bun-
desland 2.552 Lehrlinge in Aus-
bildung. Initiativen wie unsere 
Online-Plattform was-tun.at, 
die regelmäßigen Lehrlingscas-
tings, die Kooperation mit den 
Schulen und die Arbeit unserer 
Lehrlingsberater tragen Früch-
te“, freute sich Nemeth.

Wirtschaftskammerpräsident Peter Nemeth fachsimpelt mit Mechaniker-Lehrlingen. 
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Sie sind 
ein Lehrbetrieb 
oder wollen  
ein Lehrbetrieb  
werden?
Die Wirtschaftskammer 
Burgenland unterstützt 
Lehbetriebe beziehungs-
weise jene, die es werden 
wollen, bei vielen Themen, 
die sich auf diesen umfang-
reichen Bereich beziehen, 
zum Beispiel:

	■ Suche nach Lehrlingen
	■ Anmeldungen zur Lehr-

abschlussprüfung
	■ Lehrlingsförderung
	■ Berufsausbildungsgesetz
	■ Ausbilderprüfung
	■ Anmeldefristen und 

rechtliche Bestim-
mungen zur Lehrlings
anmeldung

	■ Lehrvertrag
	■ erstmalige Anmeldung 

eines Lehrlings
	■ Probleme bei der Lehr-

lingsausbildung

Die Mitarbeiterinnen und 
die Mitarbeiter der Abtei-
lung für Bildung und Lehre 
unterstützen Unternehmen 
bei diesen sowie vielen wei-
teren themenspezifischen 
Fragen. 

Informieren Sie sich 
direkt oder online!

Wirtschaftskammer 
Burgenland
Bildung und Lehre
Robert-Graf-Platz 1
7000 Eisenstadt
T 05 90 907-5411
E bildung-lehre@wkbgld.at

Wichtige 
Informationen für 

Lehrbetriebe

wko.at/bgld/bildung-lehre
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Alle Informationen und Anmeldung unter wko.at/bgld/lehrlingscasting

Lehrlingscasting 2023

Seien Sie mit dabei und finden Sie Ihren zukünftigen Lehrling!

Termine im Überblick:

 > Oberpullendorf, Rathaus: 13.01.2023

 > Stegersbach, Polytechnische Schule: 26.01.2023

 > Neusiedl am See, Polytechnische Schule: 07.02.2023

 > Oberwart, Wirtschaftskammer: 08.02.2023

 > Mattersburg, Polytechnische Schule: 09.02.2023

 > Eisenstadt, Wirtschaftskammer: 23.02.2023



Stefan Fischer ist 
Vizestaatsmeister
BUNDESLEHRLINGS-
WETTBEWERB Karosse-
riebautechnik- und Kraft-
fahrzeugtechnik-Lehrlinge 
aus allen Bundesländern 
demonstrierten bei den 
Staatsmeisterschaften im 
Burgenland ihr Fachwis-
sen. Stefan Fischer aus 
Markt Allhau vom Lehrbe-
trieb Porsche Inter Auto 
GmbH & Co KG in Oberwart 
landete bei den Kfz-Techni-
kern auf dem hervorragen-
den zweiten Platz.

D as Burgenland war der 
Austragungsort für 
Österreichs Kfz-Tech-

niker- und Karosseriebautech-
niker-Nachwuchs. 36 Jugendli-
che aus ganz Österreich trafen 
sich, damit der Beste der Bes-
ten gekürt werden konnte. Die 
Kfz-Techniker zeigten in der 
Berufsschule in Pinkafeld ihr 

Fachkönnen. Die Karosserie-
bauer bewiesen in der Berufs-
schule Mattersburg ihr Talent. 

Ergebnisse
Kfz-Techniker:
1.	Markus Prammer,  

Oberösterreich
2.	Stefan Fischer, Burgenland
3.	Martin Rafael, Vorarlberg
Karosseriebauer:
1.	Bastian Ostermann, Tirol
2.	Felix Haas, Wien
3.	Philipp Achenrainer, Tirol

Landesinnungsmeister KommR 
Josef Wiener betonte: „Hier prä-
sentierte sich die Elite des öster-
reichischen Lehrlingsnachwuch-
ses. Dass ein Burgenländer an der 
Spitze landete, freut mich umso 
mehr. Es ist schön zu sehen, wie 
toll sich unsere Unternehmer um 
den Nachwuchs kümmern. Ich 
bedanke mich für die hervorra-
gende Ausbildung.“

Vizepräsident KommR Paul Kraill, Hannes Cividino, Ausbilder und Betriebsleiter bei Porsche Ober-
wart, Stefan Fischer, Mama Denise Fischer, Freundin Lisa Buchegger, Landesrat Leonhard Schnee-
mann, Schwester Tanja Fischer und Innungsmeister KommR Josef Wiener (v. l.).
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Als größter österreichi-
scher Lehrlingsausbilder 
leistet der Handel einen 
wertvollen Beitrag zur Be-
kämpfung des Arbeitskräf-
temangels in Österreich. 
Die Bundessparte Handel 
hat in den letzten Jahren 
mit modernen Social-Me-
dia-Kampagnen die At-
traktivität der Lehrausbil-
dung im Handel beworben 
und somit trotz schwieri-
ger Rahmenbedingungen 
für stabile Lehrlingszahlen 
gesorgt. Die Ergebnisse der 
Kampagne konnten sich 
sehen lassen. Das Interes-
se war enorm, Zugriffe und 
Klickraten waren außerge-
wöhnlich hoch. 
Anfang September wurde 
die Kampagne daher wie-
der gestartet und seitdem 
zusätzlich über das äußerst 
beliebte Portal TikTok aus-
gespielt.

KommR Andrea Gottweis, 
Spartenobfrau des Handels 
Burgenland, freut sich über 
die neuerliche moderne 
Bewerbung. 

Weitere Infos 
finden Sie hier:

Handel startete neue 
Lehrlingskampagne

LEHRLINGE

Vizepräsident KommR Paul 
Kraill ergänzte: „Unsere Lehrlin-
ge haben wieder einmal das hohe 
Ausbildungsniveau eindrucks-
voll unter Beweis gestellt. Die 
jungen Leute bewiesen in dieser 
Leistungsschau, dass die heimi-
schen Unternehmer ihre Fach-
kräfte top ausbilden und somit 
Arbeitsplätze langfristig sichern.“
Auch Wirtschaftslandesrat Le-
onhard Schneemann gratulierte 
den Jugendlichen: „Die Lehre hat 
Zukunft. Gerade in Zeiten, in de-
nen Facharbeiter mehr denn je 
gefragt sind. Die 36 Lehrlinge ha-
ben ihr Talent und ihren Ehrgeiz 
mehr als unter Beweis gestellt 
und reüssiert. Ihr könnt darauf 
stolz sein. Umso schöner ist es, 
dass es ein Burgenländer unter 
die Top drei geschafft hat. Gratu-
lation. Aber natürlich auch allen 
anderen Teilnehmern: Alles Gute 
für den weiteren Lebens- und Be-
rufsweg.“ 
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Das perfekte Geschenk
fur Mitarbeitende und

Geschaftspartner!

..
..

Gutscheinkarte

UNSER
SERVICETEAM
  
informiert Sie gerne!

Martina Zeiler
Email: martina.zeiler@spar.at 
Tel.: +43 2742 866 343030

Elke Geni
Email: elke.geni@spar.at 
Tel.: +43 2742 866 343032

Mehr Infos: 
www.spar.at/gutschein-stp

Gutscheinkarte

05€

GUTSCHEINKARTE

5€

attraktive Rabattstaffel
Vorteile bis 4% sichern

Individuelle Gutscheinkarte
ab 5��aufl adbar

Nachhaltig
Auch als papierlose

PDF-Version erhältlichSteuervorteil
Abgabenfreie Sachzuwendung

5€€

Nachhalti

Gutscheinkarte

Einlosbar in allen SPAR-, SPAR-Gourmet-,
EUROSPAR-, INTERSPAR- und HERVIS- Filialen

in ganz Osterreich und in unseren
SPAR-Onlineshops.  

    

..

..

03_Gutscheinkarte_Inserat_98x260mm_2022.indd   103_Gutscheinkarte_Inserat_98x260mm_2022.indd   1 20.09.22   14:3920.09.22   14:39
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Abschlussprüfung  
der Floristinnen
HANDWERK Zwei Floris-
tenlehrlinge stellten sich 
kürzlich der Prüfungs-
kommission in der Wirt-
schaftskammer. Beide 
Kandidatinnen bestanden 
ihre Lehrabschlussprüfung 
erfolgreich.

V anessa Bredl aus Bu-
bendorf vom Lehrbe-
trieb Eleonora Brand-

stätter und Sophia Suchanek 
aus Marz vom Schulungszen-
trum (BUZ) zeigten bei der 
Lehrabschlussprüfung in der 
Wirtschaftskammer ihr Kön-
nen. Die Aufgabenstellung 

Katharina Neustl, Innungsmeister-Stellvertreterin Michaela Gran-
dits, Sophia Suchanek, Innungsgeschäftsführer Alexander Kraill, 
Vanessa Bredl, Innungsmeister-Stellvertreter Andreas Pomper 
und Innungsmeister KommR Andreas Maly (v. l.).

reichte vom Anfertigen einer 
Gefäßpflanzung bis hin zur 
Anfertigung eines gebundenen 
Straußes und eines Gesteckes. 
„Die angehenden Floristinnen 
mussten ihr Fachwissen und 
ihre Fertigkeiten im gesamten 
Handwerk unter Beweis stel-
len. Beide lösten die gestellten 
Aufgaben mit Bravour“, resü-
miert Innungsmeister KommR 
Andreas Maly. 
Zudem betonte er, wie wich-
tig Nachwuchsfachkräfte in 
der Branche sind, die über eine 
hochwertige Ausbildung verfü-
gen und bedankte sich bei den 
Damen für ihr Engagement. 

bgld.wifi.at/lehrlingsakademie

WIFI Lehrlingsakademie
Das Richtige für Ihren Lehrling und Ihr Unternehmen

75 % Förderung
der Kurskosten

•	 Kompetenzsteigerung

•	 Präsentation

•	 Aufgabenerfassung und -verarbeitung

•	 Chancen und Risiken der Online-Welt
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Bau deine Zukunft

P atrick Zenz, Lehr-
lingsexperte der Bau-
akademie Steier-

mark-Burgenland, besuchte 
Schüler von Mittelschulen und 
Polytechnischen Schulen, um 
über eine Lehre am Bau zu in-
formieren. 
„Die Palette der Berufe reicht 
vom Hochbau über den Beton-
bau und den Tiefbau bis hin zur 
Bautechnischen Assistenz und 
zum Bautechnischen Zeichner. 

PRAXIS Die Landesinnung 
Bau Burgenland bemüht 
sich um junge Menschen, 
die eine Karriere am Bau 
beginnen möchten. 

Lehrlingsexperte Patrick Zenz (l.) 
mit Schülern der PTS Jennersdorf. 

Steven Meyer: einer  
der besten Österreichs

Die Schülerinnen und die Schü-
ler waren sehr an den Berufen 
interessiert“, lobte Zenz.
„Wir arbeiten schon seit Jahren 
sehr eng mit den Schulen zu-
sammen und informieren junge 

Menschen über das Bildungs-
angebot der Bauwirtschaft, da-
mit wir zeigen können, wie in-
teressant eine Bau-Lehre ist“, 
erklärte Landesinnungsmeis-
ter KommR Bernhard Breser.

LEHRLINGSWETTBE-
WERB Vom Landesmeister 
zum Siegertreppchen des 
Bundesbewerbes. 

D ie besten Nachwuchs- 
Hochbauer stellten ihr 
Können unter Beweis. 

Unter Hochdruck arbeiteten 
die 21 besten Nachwuchs-Fach-
kräfte Österreichs an ihrer 
Wettbewerbsbaustelle. Steven 
Meyer vom Lehrbetrieb Gart-
ner-Schiener Bau GmbH aus 
Halbturn landete dabei auf 
dem 2. Platz. Erst vor wenigen 
Wochen holte er sich den Ti-
tel des Landessiegers. Landes-
innungsmeister KommR Bern-
hard Breser lud zur Fachgrup-
pentagung in die Wirtschafts-
kammer ein. Im Rahmen des 

Felix Schlegl (3. Platz), Steven Meyer (Landessieger und Vize-
staatsmeister), Innungsmeister KommR Bernhard Breser, Michael 
Sailer (2.) und Baumeister Hans Tripamer vom Lehrbetrieb Tripa-
mer Bau GmbH, Pinkafeld (Lehrbetrieb 2.Platzierter Lehrling), (v. l.).

Thema, das derzeit die Bau-
wirtschaft beschäftigt“, be-
richtete Breser. Derzeit werden 
163 Lehrlinge in den Berufen 
Maurer/Hochbauer, Tiefbauer, 
Schalungsbauer/Betonbauer, 

Bautechnische Assistenz und 
Bautechnischer Zeichner aus-
gebildet. Insgesamt verzeich-
net die Landesinnung Bau Bur-
genland derzeit rund 700 Mit-
glieder. 

Baugewerbetages wurden auch 
die Sieger des diesjährigen Lan-
deslehrlingswettbewerbes ge-
ehrt. Steven Meyer vom Lehr-
betrieb Gartner-Schiener Bau 
GmbH aus Halbturn ging da-
mals als Sieger hervor. Er vertrat 
daher mit dem Zweitplatzierten 
Michael Sailer vom Lehrbetrieb 
Tripamer Bau GmbH aus Pinka-
feld das Burgenland beim Bun-
desbewerb. Felix Schlegl vom 
Lehrbetrieb Pfnier & Co GmbH 
aus Oberpullendorf landete auf 
dem 3. Platz.

Zentrales Thema:  
Fachkräfte am Bau
„Neben der angespannten La-
ge am Beschaffungsmarkt und 
den Energiekosten ist auch 
der Arbeitskräftemangel ein 
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#techgirls-week
TECHNIK PROBIEREN – 
TRAUMJOB FINDEN!  
Unter diesem Motto 
schnuppern zehn 15- bis 
18-jährige junge Frauen 
dieser Tage im WIFI Bur-
genland in technische 
Berufe. 

Zum vierten Mal fand in Ko-
operation mit dem AMS die 

#techgirls-week im WIFI Bur-
genland statt. In Eisenstadt und 
Neusiedl bot dabei das WIFI 
jungen Frauen die Möglichkeit, 
technisches und handwerkliches 

Arbeiten auszuprobieren. „Die 
#techgirls-week schafft für Mäd-
chen den idealen Rahmen, ihre 
technischen Fähigkeiten auszu-
loten. Der mit Abstand belieb-
teste Lehrberuf der Mädchen ist 
Einzelhandelskauffrau, gefolgt 

WIFI-Trainer Gerald Fröhlich (4. 
v. l., hinten) mit den „Techgirls“ 
im WIFI.

Fo
to

: W
K

B

Derzeit gibt es im Burgenland 
mehr offene Lehrstellen als 
Arbeitssuchende. 

Offene Lehrstellen sind 
auf was-tun.at oder 
beim AMS zu finden.

von Friseurin und Bürokauffrau. 
Dabei gibt es in technischen Be-
rufen sehr große Chancen, wo
rauf wir mit Aktionen wie dieser 
aufmerksam machen wollen“, er-
klärt WIFI-Institutsleiter Harald 
Schermann. 

DER NEUE E-DOBLÒ. 
            INNOVATION IST UNSER ANTRIEB.

Stromverbrauch 20,0 – 20,4 kWh/100 km, CO2-Emission 0 g/km. Symbolfoto. * 2 Jahre Neuwagengarantie und 2 Jahre Funktionsgarantie MaximumCare der FCA Austria GmbH bis maximal 120.000 km 
gemäß deren Bedingungen bei Finanzierung mit der FCA Bank GmbH. **Werte nach WLTP-Testverfahren (städtisch mit 50-kWh-Batterie). Die tatsächliche Reichweite kann aufgrund zahlreicher Faktoren wie 
Fahrstil, Route, Wetter und Straßenbedingungen sowie Zustand, Gebrauch und Ausstattung des Fahrzeugs variieren. Stand 09/2022.

JETZT IM FCA BANK LEASING 
INKL. 4 JAHRE GARANTIE!*

•  VOLLELEKTRISCH (BIS ZU 280 KM REICHWEITE)** • IN 2 LÄNGEN VERFÜGBAR • BIS ZU 4.4 M3 LADEVOLUMEN  

KOMPAKTE LÖSUNG FÜR GROSSE HERAUSFORDERUNGEN. 
Der neue, 100% elektrische E-Doblò. Wendig, wirtschaftlich, CO2-neutral und zukunftssicher. 

630301-82022-Fiat Professional BURGENLANDS WIRTSCHAFT PrintAd 200x125_DEA.indd   1 23/09/2022   14:22

was-tun.at
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Integration Jugendlicher 
am Arbeitsmarkt BILDUNG Bundesminister Martin Polaschek  

besuchte das WIFI in Eisenstadt.

P arallel zum Schulstart 
begann im September 
im Burgenland für vie-

le Jugendliche die Lehrausbil-
dung. Angeboten werden vom 
WIFI in diesem Zusammen-
hang beispielsweise Berufsori-
entierung, Lehre mit Matura, 

Vorbereitungskurse für die 
Lehrabschlussprüfung und eine 
Lehrlingsakademie.
WIFI-Burgenland-Institutslei-
ter Harald Schermann erklärt 
dazu: „Die Unternehmer ken-
nen die Qualität der WIFI-Aus-
bildung und schicken ihre 

Lehrlinge gerne neben der prak-
tischen Ausbildung in den Be-
trieben für Zusatzausbildungen 
ins WIFI.“ So werden im WIFI 
Burgenland jährlich rund 4.000 
Jugendliche geschult. Bundes-
minister Martin Polaschek be-
tonte anlässlich seines dortigen 

Bundesminister Martin Polaschek (3. v. l.) und Institutsleiter 
Harald Schermann (M.) mit Jugendlichen im Bereich der 
Berufsorientierung.

Bundesminister Martin Polaschek (M.), Institutsleiter Harald 
Schermann (2. v. l.) und Eisenstadts Bürgermeister Thomas 
Steiner (r.) mit angehenden Kfz-Technik-Meister.

Besuchs: „Am WIFI wird den Ju-
gendlichen gezeigt, welche Per-
spektiven sie am Arbeitsmarkt 
haben. Das WIFI ist nicht nur 
in der Erwachsenenbildung ei-
ne wichtige Institution, sondern 
auch bei der Integration der Ju-
gendlichen am Arbeitsmarkt.“

Raiffe sen Burgenland
NACHHALTIGKEITSINITIATIVE

MIT SONNENENERGIE 
NACHHALTIG 
KOSTEN SPAREN
WERDEN SIE TEIL DER 
ENERGIEGENOSSENSCHAFT!

www.rni-bgld.at

RNI_Insertion_98x125mm.indd   1RNI_Insertion_98x125mm.indd   1 21.09.2022   12:22:2821.09.2022   12:22:28

Fo
to

s:
 W

K
B

WE MAKE BUSINESS EASY! 

Schritt für Schritt zum digitalen Unternehmen: Nutzen auch Sie die 
Chancen! Direkte Kommunikationswege, optimierte Arbeitsabläufe und 
mehr Effizienz in allen Bereichen – schrittweise und gemeinsam mit 
BMD, dem Spezialisten für digitale Lösungen. Informieren macht sicher – 
wir freuen uns auf Ihren Anruf!

GET CONNECTED

www.bmd.com

BMD SYSTEMHAUS GesmbH | Telefon: +43 (0)50 883-1000

BMDS-W21036_Anzeige-AT-98x125.indd   1BMDS-W21036_Anzeige-AT-98x125.indd   1 25.07.22   12:1025.07.22   12:10
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Erfolgsprojekt:  
Lehre mit Matura

Vollelektrisch.

MEHR INFORMATIONEN UNTER 
WWW.VOLVOCARS.AT/DENZEL

Leistung pur: Das verspricht das erste rein elektrische 
Volvo Crossover-Modell mit integriertem Google Assistant.

Jetzt Probefahrt vereinbaren.

DER NEUE VOLVO C40 RECHARGE  
MIT BIS ZU 450 KM REICHWEITE.

Stromverbrauch: 18,0 – 21,0 kWh/100 km, CO₂-Emission: 0 g/km, Reichweite: 408 – 450 km. Stromverbrauch und CO₂-Emission jeweils kombiniert, nach WLTP-Prüfverfahren.  
Symbolfoto. Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten. Stand: September 2022.

02682 67 377 0
office27@denzel.at

Mattersburger Straße 31
7000 Eisenstadt

HAZ_C40-Recharge_Ab-Preis_Denzel_200x128abf_IC_RZ.indd   2HAZ_C40-Recharge_Ab-Preis_Denzel_200x128abf_IC_RZ.indd   2 15.09.22   16:2615.09.22   16:26

KOMBINATION Im WIFI 
haben sich 55 Teilnehmer 
für das geförderte Projekt 
„Berufsmatura: Lehre mit 
Reifeprüfung“ angemeldet.

S eit Projektstart haben 
rund 350 Personen die 
Berufsmatura begon-

nen. Diese bietet die Möglich-
keit, auch ohne den Besuch ei-
ner höheren Schule, die Ma-
tura abzuschließen. Landes-
rat Leonhard Schneemann 
überzeugte sich vom Angebot 
des WIFI: „Der Bedarf an gut 

Landesrat Leonhard Schneemann, Philipp Grill aus 
Neudörfl vom Lehrbetrieb Wasserleitungsverband, 
Cornelia Maad aus Schützen vom Lehrbetrieb Hoa-
Schneiderei und WIFI-Institutsleiter Harald Scher-
mann (v. l.). � bgld.wifi.at/lehre-mit-matura

ausgebildeten Facharbeitern 
steigt. Diese sind unverzichtbar 
für den Arbeitsmarkt. Durch 
die Lehre mit Matura haben 
wir dem Ausbildungssystem 
einen wichtigen bildungspoli-
tischen Meilenstein hinzuge-
fügt.“
WIFI-Institutsleiter Harald 
Schermann betont: „Die Dop-
pelbelastung bei der Lehre mit 
Matura ist sicher eine Heraus-
forderung. Umso mehr freue 
ich mich über die Jugendlichen, 
die bei uns diesen Karriereweg 
beschreiten.“Fo
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: W
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Recht praktisch:  
Tipps für Unternehmer 

Das Gesetz setzt für die Gül-
tigkeit des Mietvertrags kei-
ne Schriftlichkeit voraus. In 
der Praxis ist es allerdings 
sinnvoller, zu Beweiszwecken 
(vor allem für Vertragsdauer, 
Miethöhe, Erhaltungspflich-
ten etc.) einen schriftlichen 
Vertrag zu verfassen und bei-
derseits zu unterfertigen.

Mietverträge für Geschäfts-
räumlichkeiten und Pacht-
verträge sind aber gebühren-
pflichtig (Finanzamt), wenn 
sie schriftlich errichtet wer-
den. Das gilt auch bei der 
schriftlichen Annahme eines 
Vertragsanbots. Die Höhe der 
Gebühr ergibt sich aus der 
Höhe des Bruttomietzinses 

(inkl. Betriebskosten) und 
der vertraglich vereinbar-
ten Laufzeit. Sie beträgt ein 
Prozent des dreifachen Jah-
resbruttomietzinses bei un-
befristeten Verträgen bezie-
hungsweise bei befristeten 
Verträgen ein Prozent des 
Bruttomietzinses für den 
Zeitraum der Befristung.

Die Gebührenschuld ent-
steht grundsätzlich mit der 
Unterzeichnung beider Ver-
tragspartner. Die Gebühr ist 
selbst zu berechnen und dem 
Finanzamt zu überweisen. 
Wer die Gebühr zahlt, kann 
frei vereinbart werden. In der 
Praxis wird dies dem Mieter 
auferlegt.

Das Allgemeine Bürgerliche 
Gesetzbuch (ABGB) fasst 
unter dem Oberbegriff „Be-
standvertrag“ den Miet- und 
Pachtvertrag zusammen. In 
beiden Fällen handelt es sich 
um die Gebrauchsüberlas-
sung von Räumlichkeiten, 
allenfalls Geschäftsräum-
lichkeiten, gegen Entgelt auf 
Zeit.
Werden lediglich Räumlich-
keiten in Bestand gegeben, 
die als solche nur dem Ge-
brauch dienen können, liegt 
ein Mietvertrag vor. Ist hin-
gegen ein lebendes Unter-
nehmen Gegenstand des 
Bestandvertrages, ist dieses 
Vertragsverhältnis als Pacht-
vertrag zu beurteilen.

Diese Unterscheidung ist von 
entscheidender Bedeutung, 
weil sich – je nachdem, ob 
ein Miet- oder ein Pachtver-
trag vorliegt – daran erheb-
lich unterschiedliche Rechts-
folgen knüpfen.
Für Mietverträge gilt grund-
sätzlich der im Mietrechtsge-
setz (MRG) verankerte Mie-
terschutz. Pachtverträge und 
Mietverträge, die nicht unter 
das MRG fallen (zum Beispiel 
Mietgegenstände in einem 
Gebäude mit nicht mehr als 
zwei selbstständigen Woh-
nungen oder Geschäfts-
räumlichkeiten), unterliegen 
nur den Bestimmungen des 
ABGB und sind im Wesentli-
chen frei gestaltbar.

Muss ich einen schriftlichen Mietvertrag 
abschließen oder gilt auch mein Handschlag?

Worin liegt der Unterschied 
zwischen Miete und Pacht?

nur Räumlichkeiten 
= Miete

lebendes Unternehmen 
= Pacht

Suchen Sie einen Betrieb 
zur Übernahme? 
Haben Sie einen Betrieb 
anzubieten? 
Dann tragen Sie sich 
kostenlos und anonym 
in der Nachfolgebörse 
ein:
nachfolgeboerse.at
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Recht praktisch:  
Tipps für Unternehmer 

Zeitlich befristete Mietver-
träge enden grundsätzlich 
mit dem Ablauf der Befris-
tung, ohne dass es einer Kün-
digung bedarf. Es besteht 
aber die Möglichkeit der so-
fortigen außerordentlichen 
Auflösung des Vertrags, 
wenn einer der beiden Ver-
tragsteile vertragsbrüchig 
wird. 

Unbefristete Mietverträge 
müssen gekündigt werden, in 
manchen Fällen gerichtlich. 
Kündigungstermine und 
Fristen regelt der Mietver-
trag, ansonsten das Gesetz. 

Im Anwendungsbereich des 
MRG besteht ein gewisser 
Kündigungsschutz für den 
Mieter, das heißt, der Ver-
mieter kann nur aus den im 
Gesetz aufgezählten Grün-
den kündigen (zum Beispiel 

Wie beende ich einen Mietvertrag?
Bin ich an Fristen gebunden?
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Nichtzahlung des Mietzin-
ses, erheblich nachteiliger 
Gebrauch des Mietobjektes 
etc.).

Damit die Kündigung rechts-
wirksam ist, muss sie vor 
dem Beginn der Kündigungs-
frist dem anderen Vertrags-
partner zugestellt worden 
sein. Die Zeit des Postlaufes 
ist also zu berücksichtigen. 
Gegen eine gerichtliche Kün-
digung können binnen vier 
Wochen ab Zustellung Ein-
wendungen erhoben werden, 
wodurch ein ordentliches 
Gerichtsverfahren eingelei-
tet wird. In diesem Verfah-
ren wird dann geklärt, ob die 
Kündigung rechtmäßig ist 
oder nicht. Auch bei verspä-
teter Zustellung oder Nicht-
einhaltung der Kündigungs-
frist ist das Erheben von Ein-
wendungen nötig. 

Noch Fragen?
Wirtschaftskammer Burgenland
Robert-Graf-Platz 1 
7000 Eisenstadt
T 05 90 907-2000
E wkbgld@wkbgld.at

??
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Qualität quer durch 
Österreich: Die 
#schaffenwir-Initiative
QUALITÄT AUS 
ÖSTERREICH  
Unternehmerische Erfolgs-
geschichten und ihre Bot-
schafter im Mittelpunkt: 
#schaffenwir ist ein Ort für 
die besten und spannends-
ten Geschäftsideen aus 
Österreich. 

W irtschaft sind wir al-
le. Alle, die was un-
ternehmen.“ Unter 

diesem Motto möchte die WKO 
mit ihrer #schaffenwir-Platt-
form den österreichischen Un-
ternehmern die Bühne geben, 
die sie verdienen. Hier können 
sie ihre ganz persönlichen Er-
folgsgeschichten erzählen und 
so ihre Unternehmen in den 
Mittelpunkt stellen. Wer sind 
sie? Was machen sie? Wie sieht 
ihr persönlicher Erfolgsweg 
aus?

Qualität sichtbar  
machen
Das bringt nicht nur die Unter-
nehmen den Lesern näher, son-
dern zeigt vor allem eines: Die 
Qualität des österreichischen 
Unternehmertums ist Welt-
klasse. 
Mehr als 1.800 Erfolgsgeschich-
ten aus ganz Österreich gibt es 
auf schaffenwir.wko.at nachzu-
lesen – und diese sind so span-
nend wie abwechslungsreich. 
Von Traditionsunternehmen 
über Hidden Champions bis 

hin zu Start-ups oder Ein-Per-
sonen-Unternehmen ist alles 
dabei. 

„Green Jobs“ als  
Turbo für Lehrberufe
UMWELTSCHUTZ Laut 
market-Umfrage sind drei 
von vier Jugendlichen an 
Jobs mit Umweltfokus 
interessiert. 58 Prozent 
würden ein Lehrange-
bot in einer grünen Lehre 
annehmen. 

Green Jobs“ – also Ar-
beitsplätze in der Her-
stellung von Produk-

ten, Technologien und Dienst-
leistungen, die Umweltschäden 
vermeiden und natürliche Res-
sourcen erhalten – sind bei jun-
gen Menschen sehr gefragt. 
Laut einer market-Umfrage im 
Auftrag der Wirtschaftskam-
mer unter 400 Schülern der 
neunten Schulstufe sind 75 Pro-
zent von ihnen an „Green Jobs“ 

interessiert. Wichtig dabei: Der 
eigene Beitrag zum Umwelt-
schutz, das jeweilige Tätig-
keitsfeld sowie die Zukunfts-
sicherheit des Jobs. 58 Prozent 
würden darüber hinaus ein 
Lehrangebot in einer grünen 
Lehre annehmen. „Grüne Lehr-
berufe sind angesichts der Kli-
ma- und Energiewende enorm 

Die burgenländische Ant-
wort auf den Fachkräfte-
mangel: 

was-tun.at 
DIE Plattform für Lehrbe-
triebe und lehrstellensu-
chende Jugendliche 

Jetzt als lehrlingssuchen-
der Betrieb eintragen und 
Ihre Fachkraft von morgen 
finden.

DIE WEBSITE

Als Lehrbetrieb, der aktuell Lehrlinge ausbildet oder 
in den letzten zwei Jahren ausgebildet hat, sind Sie 
auf der Landkarte mit einem eigenen Fähnchen zu 
finden.

Möchten Sie offene Lehrstellen bekannt geben, so ist 
eine einmalige, kostenlose Registrierung notwendig 
– dafür halten Sie Ihre WK-Mitgliedsnummer bereit 
(Fragen dazu? – wenden Sie sich an unsere Service-
Hotline 0800 221 223). 

Bildung und Lehre
Robert-Graf-Platz 1, 7000 Eisenstadt
T: 05 90 907-5411
M: bildung-lehre@wkbgld.at was-tun.at

DIE SUCHE NACH GEEIGNETEN LEHRLINGEN 
GESTALTET SICH OFT SCHWIERIG – UMSO 
WICHTIGER IST ES, SICH ALS LEHRBETRIEB 
ZU PRÄSENTIEREN UND OFFENE LEHR-
STELLEN BEKANNT ZU GEBEN – WAS-TUN.AT 
BIETET IHNEN DIESE MÖGLICHKEIT – GANZ 
EINFACH UND UNKOMPLIZIERT!

für Lehrbetriebe und  
lehrstellensuchende Jugendliche

DIE WEB SITE

65
LEHRSTELLE ERSTELLEN

Unter dem Button „Neue Lehrstelle“ können Sie Ihre  
offenen Lehrstellen anlegen. Nachdem Sie auf „anlegen“ 
klicken, wird Ihre offene Lehrstelle für alle sichtbar und  
das Fähnchen auf der Landkarte grün.

Sie möchten eine Lehrstelle mit einem alternativen  
Lehrberuf (für den Sie aktuell noch keinen Feststellungs-
bescheid haben) anlegen? Wählen Sie bitte im Feld 
„Lehrberuf“ „Alternativen Lehrberuf auswählen“ aus. 
Dann können Sie im nächsten Feld den gewünschten 
Lehrberuf wählen.

Bitte beachten Sie, dass Lehrberufe, für die Sie noch  
keinen Feststellungsbescheid haben, erst nach einer  
manuellen Prüfung seitens der WK Burgenland  
freigeschalten werden. Bei Fragen wenden Sie sich  
bitte an die Lehrlingsstelle unter 05 90 907-5411.

LEHRSTELLEN BEARBEITEN/ 
DEAKTIVIEREN/LÖSCHEN

Nachdem Sie die Lehrstelle angelegt haben, können Sie  
auf Ihrer Verwaltungsseite unter „Für Lehrbetriebe“ Ihre 
Lehrstellen bearbeiten.

Möchten Sie die Lehrstelle noch verbergen? Über den 
Schieberegler lässt sich die Lehrstelle ganz einfach  
deaktivieren bzw. durch ein Klicken auf den  
Schieberegler wieder aktivieren.

Möchten Sie Änderungen bei einem Inserat vornehmen 
oder ein Inserat löschen? Über das Stiftsymbol  
kann man die Lehrstellen bearbeiten, mit dem  
Papierkorbsymbol die Lehrstellen löschen.
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REGISTRIERUNG

� Klicken Sie auf „Noch kein 
 Konto? Hier geht’s zur  
 Registrierung“.

� Bitte erstellen Sie Ihr  
 Benutzerprofil, indem Sie  
 die Felder befüllen, den  
 Datenschutzbestimmungen 
 zustimmen und auf „Profil 
 jetzt erstellen“ klicken.

PROFIL BESTÄTIGEN

� Sie erhalten auf die angegebene E-Mail- 
 Adresse eine Mail mit einem Bestätigungslink.

� Klicken Sie in dem E-Mail auf „Bestätige 
 Profil“ dadurch wird Ihr Profil aktiviert.  
 Gehen Sie wieder auf was-tun.at und  
 loggen Sie sich mit Ihren Zugangsdaten ein.

PROFIL BEARBEITEN

Unter dem Button  
„Profil bearbeiten“ können  
Sie weitere Daten wie  
Ansprechperson und  
Kontaktdaten ergänzen  
und auch Ihr Firmenlogo 
hochladen – das macht Ihr 
Inserat noch aussagekräftiger!
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Als Lehrbetrieb, der aktuell Lehrlinge ausbildet 
oder in den letzten zwei Jahren ausgebildet hat, 
sind Sie auf der Landkarte mit einem eigenen 
Fähnchen zu finden. 

Möchten Sie offene Lehrstellen bekannt geben, 
so ist eine einmalige, kostenlose Registrierung 
notwendig – dafür halten Sie Ihre WK-Mitglieds-
nummer bereit (Fragen dazu? – wenden Sie  
sich an unsere Service-Hotline 0800 221 223). 

Sie haben die Möglichkeit Ihr Profil zu  
verwalten und Ansprechpersonen, zusätzliche 
Kontaktdaten oder Ihr Logo zu ergänzen. 

Offene Lehrstellen können ganz einfach  
angelegt, bearbeitet, deaktiviert oder gelöscht 
werden. Sobald Sie eine offene Lehrstelle  
freischalten, wird Ihr Fähnchen auf der  
Landkarte grün. 

Sie haben einen Lehrling gefunden und  
möchten, dass keine offene Lehrstelle mehr  
angezeigt wird – ganz einfach über den  
Schieberegler deaktivieren. Das Aktivschalten, 
sobald Sie wieder auf der Suche sind, erfolgt  
mit nur einem Klick und der Eingabe einer  
neuen Anzeigefrist!

DIE SUCHE NACH GEEIGNETEN  
LEHRLINGEN GESTALTET SICH  
OFT SCHWIERIG – UMSO  
WICHTIGER IST ES, SICH ALS  
LEHRBETRIEB ZU PRÄSENTIEREN  
UND OFFENE LEHRSTELLEN  
BEKANNT ZU GEBEN – WAS-TUN.AT  
BIETET IHNEN DIESE MÖGLICHKEIT –  
GANZ EINFACH UND UNKOMPLIZIERT!
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kann man die Lehrstellen bearbeiten, mit dem  
Papierkorbsymbol die Lehrstellen löschen.
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REGISTRIERUNG

� Klicken Sie auf „Noch kein 
 Konto? Hier geht’s zur  
 Registrierung“.

� Bitte erstellen Sie Ihr  
 Benutzerprofil, indem Sie  
 die Felder befüllen, den  
 Datenschutzbestimmungen 
 zustimmen und auf „Profil 
 jetzt erstellen“ klicken.

PROFIL BESTÄTIGEN

� Sie erhalten auf die angegebene E-Mail- 
 Adresse eine Mail mit einem Bestätigungslink.

� Klicken Sie in dem E-Mail auf „Bestätige 
 Profil“ dadurch wird Ihr Profil aktiviert.  
 Gehen Sie wieder auf was-tun.at und  
 loggen Sie sich mit Ihren Zugangsdaten ein.

PROFIL BEARBEITEN

Unter dem Button  
„Profil bearbeiten“ können  
Sie weitere Daten wie  
Ansprechperson und  
Kontaktdaten ergänzen  
und auch Ihr Firmenlogo 
hochladen – das macht Ihr 
Inserat noch aussagekräftiger!
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Als Lehrbetrieb, der aktuell Lehrlinge ausbildet 
oder in den letzten zwei Jahren ausgebildet hat, 
sind Sie auf der Landkarte mit einem eigenen 
Fähnchen zu finden. 

Möchten Sie offene Lehrstellen bekannt geben, 
so ist eine einmalige, kostenlose Registrierung 
notwendig – dafür halten Sie Ihre WK-Mitglieds-
nummer bereit (Fragen dazu? – wenden Sie  
sich an unsere Service-Hotline 0800 221 223). 

Sie haben die Möglichkeit Ihr Profil zu  
verwalten und Ansprechpersonen, zusätzliche 
Kontaktdaten oder Ihr Logo zu ergänzen. 

Offene Lehrstellen können ganz einfach  
angelegt, bearbeitet, deaktiviert oder gelöscht 
werden. Sobald Sie eine offene Lehrstelle  
freischalten, wird Ihr Fähnchen auf der  
Landkarte grün. 

Sie haben einen Lehrling gefunden und  
möchten, dass keine offene Lehrstelle mehr  
angezeigt wird – ganz einfach über den  
Schieberegler deaktivieren. Das Aktivschalten, 
sobald Sie wieder auf der Suche sind, erfolgt  
mit nur einem Klick und der Eingabe einer  
neuen Anzeigefrist!

DIE SUCHE NACH GEEIGNETEN  
LEHRLINGEN GESTALTET SICH  
OFT SCHWIERIG – UMSO  
WICHTIGER IST ES, SICH ALS  
LEHRBETRIEB ZU PRÄSENTIEREN  
UND OFFENE LEHRSTELLEN  
BEKANNT ZU GEBEN – WAS-TUN.AT  
BIETET IHNEN DIESE MÖGLICHKEIT –  
GANZ EINFACH UND UNKOMPLIZIERT!

1
EINSTIEG
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und Ansprechpersonen, zusätzliche Kontaktdaten 
oder Ihr Logo zu ergänzen. 

Offene Lehrstellen können ganz einfach angelegt, 
bearbeitet, deaktiviert oder gelöscht werden. Sobald 
Sie eine offene Lehrstelle freischalten, wird Ihr Fähn-
chen auf der Landkarte grün. 

Sie haben einen Lehrling gefunden und möchten, 
dass keine offene Lehrstelle mehr angezeigt wird – 
ganz einfach über den Schieberegler deaktivieren. 
Das Aktivschalten, sobald Sie wieder auf der Suche 
sind, erfolgt mit nur einem Klick und der Eingabe ei-
ner neuen Anzeigefrist!

nachgefragt und ein Hebel, 
auch Mädchen in technische 
Berufe zu bekommen. Die Aus-
sicht, einen zukunftssicheren 
Job auszuüben und etwas zum 
Umweltschutz beizutragen, 
ist für junge Menschen beson-
ders attraktiv“, erklärt Mariana 
Kühnel, stellvertretende Gene-
ralsekretärin der WKO. Fo
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Werden auch Sie jetzt Teil von 
#schaffenwir und erzählen Sie 
Ihre ganz persönliche Erfolgs-
geschichte: 
schaffenwir.wko.at/deinegeschichte 
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Wir müssen stärker  
an Wachstumsmärkte 
andocken

INTERVIEW

QUALITÄT Warum die In-
ternationalisierung trotz 
Krisen weiter zunehmen 
wird und wie heimische 
Betriebe davon profitieren 
können, erklärt Michael 
Otter, Leiter der AUSSEN-
WIRTSCHFT AUSTRIA.

Österreichs Erfolgsmodell als 
Volkswirtschaft beruht auf ei-
ner starken Qualitätsorientie-
rung und Exportvernetzung. 
Mehr als die Hälfte der Wert-
schöpfung wird im Export er-
wirtschaftet. Stimmt dieses Mo-
dell auch noch für die Zukunft?

Michael  Otter: Auf jeden Fall! 
Die hohe Qualität der Produk-
te und Dienstleistungen unse-
rer Unternehmen ist und bleibt 
stärkster Trumpf im harten in-
ternationalen Wettbewerb. Das 
zeigen die vielen Hidden Cham-
pions, Leitbetriebe und Firmen, 
die von Österreich aus in der gan-
zen Welt brillieren. In unzähligen 
Produkten, die Menschen rund 
um den Globus jeden Tag nutzen, 
steckt rot-weiß-rotes Know-how. 
Die Innovationskraft unserer 
Unternehmen stellt sicher, dass 
„Made in Austria“ auch in Zu-
kunft begehrt sein wird.  

Österreich hängt sehr stark von 
der Globalisierung, also einer 
weitgehenden internationa-
len Arbeitsteilung, ab. Was ge-
schieht nun, wenn diese Globa-
lisierung gebremst wird? 

Otter: Die Internationalisierung 
ist keinesfalls an ihrem Ende, 
sondern nimmt eine neue Form 
an, die stark durch die ange-
sprochenen regionalen Blöcke 

geprägt ist. Es wird darauf an-
kommen, wie diese Regionen 
miteinander verbunden werden. 
Konkret durch gut gemachten 
Freihandel, der faire Spielregeln 
für alle Seiten sicherstellt. Fai-
rer Marktzugang darf keine Ein-
bahnstraße sein, sondern muss 
auch für EU-Unternehmen in 
wichtigen Wachstumsmärkten 
sichergestellt werden. 

Wenn es nun verstärkt zur Regi-
onalisierung im Außenhandel 
kommt, kann dann das bishe-
rige Ausmaß an Wertschöpfung 
und Wohlstand gehalten wer-
den?

Otter: Das hängt von den Rah-
menbedingungen ab, die Unter-
nehmen in Österreich vorfinden. 
Wenn Energie 10-mal so teuer ist 
wie an einem anderen Standort, 
ist wettbewerbsfähiges Produ-
zieren nicht möglich. Über wirt-
schaftlichen und damit sozialen 
Erfolg von morgen entscheidet 
vor allem unsere Innovations-
fähigkeit. Das beginnt bei der 
Ausbildung unserer Talente von 
morgen, reicht über einen ausge-
wogenen Mix aus themenoffener 
wie thematischer Innovations-
förderung und geht bis zur Er-
höhung des Innovationsoutputs 
der F&E-Aufwendungen.

Was muss sich ändern, damit 
„Qualität aus Österreich“ wei-
terhin international florieren 
kann? 

Otter: Unsere Exportwirtschaft 
ist stark unterwegs, aber un-
sere Struktur ist noch sehr eu-
ropalastig. Damit die Betrie-
be Wachstumsregionen direkt 

ansteuern können, brauchen wir 
mehr Rückenwind. Förderungs- 
bzw. Deckungsinstrumente spie-
len hier eine wichtige Rolle. Auch 
eine Besuchsdiplomatie mit star-
kem Fokus auf Zielmärkte öffnet 
wichtige Türen. 

Wie kann die AUSSENWIRT-
SCHAFT AUSTRIA Unterneh-
men unterstützen?

Otter: Als DER Internationa-
lisierungspartner sind wir ge-
nauso für den exporterfahrenen 
Großbetrieb da wie für die klei-
ne Firma, die erstmals die Gren-
zen überschreitet. Mit unserem 
starken Netzwerk beraten, ser-
vicieren und unterstützen wir 
die Betriebe direkt vor Ort und 
in Österreich. Rund 100 Stütz-
punkte auf fünf Kontinenten ga-
rantieren ein starkes Netzwerk 
und Know-how. Für Sie dort, für 
Sie da. 

Wo sehen Sie das Qualitätsland 
Österreich in zehn Jahren posi-
tioniert?
	
Otter: In der AUSSENWIRT-
SCHAFT AUSTRIA sind wir 
überzeugt, dass Österreich auch 
im nächsten Jahrzehnt als in-
ternationaler Benchmark für 
Innovation und Qualität ge-
schätzt wird. Bis dahin wagen 
immer mehr Unternehmen den 
Sprung in die Exportwirtschaft. 
Wir sind optimistisch, dass hei-
mische Firmen immer stärker 
wichtige Wachstumsmärkte, et-
wa in Südost- und Zentralasien, 
Nordamerika und Afrika, direkt 
ansteuern. Auf diesem Weg un-
terstützen wir die Betriebe sehr 
gerne! 

Michael Otter, Leiter der 
AUSSENWIRTSCHAFT 
AUSTRIA der Wirtschafts
kammer Österreich
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Mehr Informationen:
wko.at/bgld/aw
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Übernahmestorys  
aus dem Burgenland
UNTERNEHMERLAND 
Die Junge Wirtschaft lud 
zu Präsentationen des Pra-
xisleitfadens „Betriebs-
übernahme“ mit vielen Un-
ternehmen ein. Insgesamt 
130 Personen folgten der 
Einladung und informierten 
sich über den Prozess der 
Übergabe. 

M it dem Jahresschwer-
punkt „Betriebsüber-
nahme“ trifft die Jun-

ge Wirtschaft Burgenland den 
Puls der Zeit. Schließlich sollen 
zwischen 2020 und 2029 bis zu 
51.500 Unternehmen zur Über-
gabe bereitstehen. 
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Raiffeisen-Continuum-GF Boris Pelikan, Landesvorsitzende Bea 
Ulreich, Präsident Peter Nemeth, Bundesvorsitzende Christiane 
Holzinger (v. l.).

Vizepräsident Martin Horvath, Landesvorsitzende Bea Ulreich, 
Bezirksvorsitzender Georg Dorfer und Raiffeisen-Continuum-GF 
Boris Pelikan (v. l.).

Stolze Organisatoren: Lukas Weber, Christina Polster, Katja Pipal, 
Birgit Halper und Christoph Schnitter (v. l.). 

Einen Teil dieser Übernehmer-
betriebe holte die Junge Wirt-
schaft im Freilichtmuseum 
Gerersdorf bei Güssing und im 
Weingut Mad in Oggau vor den 
Vorhang. Unter dem Titel „Ku-
linarisch übernommen – das 
Südburgenland und den Nor-
den entdecken“ erzählten Jung
unternehmer von ihrem Über-
nahmeprozess beziehungswei-
se den Vorbereitungen für die 
bevorstehende Nachfolge im 
Familienunternehmen. „Der 
Fokus der anwesenden Bran-
chen lag in der Gastronomie 
und der Lebensmittelerzeu-
gung. Deshalb konnte man ei-
nige Produkte der Betriebe, 

Funktionäre der Jungen Wirtschaft: Christoph Schnitter, Bea 
Ulreich, Johannes Schmit, Franz-Peter Bresich, Peter Kutrowatz, 
Bettina Pauschenwein, Victoria Kugler (v. l.). 

die teilnahmen, gleich vor Ort 
kosten“, schilderte JW-Landes-
vorsitzende Bea Ulreich und er-
gänzt: „Mit 200 Übernahmen 
pro Jahr betrifft die Betriebs-
übernahme einen beachtlichen 
Teil der Jungunternehmer des 
Burgenlands. Mit unserem Jah-
resschwerpunkt treffen wir da-
her genau ins Schwarze und 
können den Nachfolgern raten, 
möglichst früh mit den Planun-
gen zu beginnen.“ 
Unterstützend dazu, hat die 
Junge Wirtschaft einen Praxis-
leitfaden entwickelt. In der prä-
sentierten 70-seitigen Broschü-
re „In 10 Schritten zum eige-
nen Unternehmen“ geben unter 

anderem 16 burgenländische 
Unternehmen Einblicke in ihre 
persönlichen Erfolgsgeschich-
ten der Betriebsübernahme. 
Wirtschaftskammerpräsident 
Peter Nemeth gefällt die Initia-
tive: „Die Junge Wirtschaft hat 
mit dem Praxisleitfaden eine 
wichtige Hilfestellung für Be-
triebsübernehmer geschaffen.“

Junge Wirtschaft Burgenland 
Christoph Schnitter 
Landesgeschäftsführer
jungewirtschaft@wkbgld.at 
T 05 90 907-4113
jungewirtschaft.at/bgld

+ Informationen
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Michael Strudler (l.) und Andreas Strommer (r.) mit ihrem  
Prototypen bei der Europameisterschaft.Fo
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Regionalstellenobmann Franz Nechansky (l.) bedankte sich bei Direktor a. D. Stefan Wagner (2. v. l.) 
und dem neuen Direktor Thomas Schober (3. v. l.).

HTL Eisenstadt:  
Jubiläum und  
prämierte Absolventen
AUSGEZEICHNET Seit 
einem halben Jahrhundert 
bildet die HTL Eisenstadt 
angehende Technikerin-
nen und Techniker aus und 
hat sich seit ihrer Grün-
dung über die Landesgren-
zen hinweg einen Namen 
gemacht. 

M it einer Festwoche 
zelebriert die HTL in 
Eisenstadt ihr 50-jäh-

riges Jubiläum. Regionalstel-
lenobmann Franz Nechansky 
gratulierte dazu und wies auf 
die Top-Ausbildung der Fach-
kräfte für die heimische Wirt-
schaft hin. 
Zwei Absolventen stachen 
kürzlich besonders hervor:  
Andreas Strommer und Micha-
el Strudler holten beim diesjäh-
rigen European Union Contest 
for Young Scientists (EUCYS) in 
Holland mit ihrem Projekt „Ver-
tikale Windkraftanlage mit in-
tegrierten Fliehkraftklappen“ 
Gold.  

Die zwei 19-jährigen Burgen-
länder, Sommer aus Mörbisch 
und Strudler aus Podersdorf, 
entwickelten im Zuge ihrer 
Abschlussarbeit an der HTL 
für Flugtechnik in Eisenstadt 
eine Kleinwindkraftanlage, 
die international für Aufse-
hen sorgt. Das Projekt mit dem 
Namen „Vertikale Windkraft-
anlage mit integrierten Flieh-
kraftklappen“ soll Haushal-
te mit Strom versorgen. „Das 
Besondere an einer vertikalen 
Windkraftanlag ist, dass sie 
von jeder Windrichtung ange-
strahlt werden kann. Das kann 
die Horizontale, sprich ein 

klassisches Windrad, nicht“, 
erklärt Strudler. 

Neu und einzigartig
„Uns war es wichtig, etwas Neu-
es und Eigenes zu entwickeln, 
das aber auch einen Nutzen 
für die Umwelt und die Gesell-
schaft hat“, betont er und er-
gänzt: „Wir haben unser Herz-
blut in dieses Projekt gesteckt.“ 

Laut Strudler investierten die 
zwei Absolventen insgesamt 
rund 700 Stunden in das Pro-
jekt. Die „Überstunden“ zahl-
ten sich offensichtlich aus. Die 
Absolventen qualifizierten sich 
für den diesjährigen EUCYS 
in Holland. Bei dieser Europa-
meisterschaft wurden insge-
samt 86 Projekte aus 33 Län-
dern von einer internationalen 

Expertenjury bewertet. Die 
zwei 19-Jährigen holten dabei 
Gold für Österreich.

Großer Andrang
Das Interesse ist enorm. Täglich 
werden sie von Privatpersonen 
aber auch von Unternehmen 
kontaktiert, die Interesse an der 
Kleinwindkraftanlage haben. 
Die zwei Nachwuchswissen-
schaftler möchten ihr Projekt 
weiterentwickeln. Dazu benöti-
gen sie Unternehmen, die ihnen 
bei der Produktentwicklung 
unter die Arme greifen.
Um sich selbst weiterzubilden, 
starten die Burgenländer im 
nächsten Jahr mit dem Studien-
gang Mechatronik an der Fach-
hochschule Wiener Neustadt.

eucysleiden2022.eu jugendinnovativ.at 
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Austria’s Leading  
Companies 2022 
AUSGEZEICHNET Die 
Stars der burgenländi-
schen Wirtschaft sind prä-
miert: Austria’s Leading 
Companies zeichnen sich 
durch nachhaltiges Wachs-
tum aus und verfügen zu-
gleich über eine solide fi-
nanzielle Basis. 

D er ALC-Preis ist be-
sonders. Denn er wird 
nicht von einer Jury 

vergeben, sondern beruht auf 
einer zahlenbasierten Bewer-
tung über einen Zeitraum von 
drei Jahren. Für die Analyse 
und die Beurteilung werden die 
jüngsten drei Jahresabschlüsse 

Die-Presse-ALC-Leiter Hans Pleininger mit der Med-Trust-Unternehmerfamilie Trenker (Lukas, 
Silvia, Werner Trenker), International-Abteilungsleiterin Sylvia Weißenbacher und Prokurist Michael 
Dinhobl sowie Spartenobmann-Stellvertreter Manfred Gerger (v. l.).

PwC Territory Leader Energy Michael Sponring mit Josef Fuchs 
Sen. und Josef Alexander Fuchs sowie Landesrat Leonhard 
Schneemann (v. l.).

Wirtschaftskammer-Vizepräsident Paul Kraill mit rmData-Grün-
der Richard Malits und KSV1870-Vertriebsleiter Michael Pavlik 
(v. l.).
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herangezogen. Im eigens für 
ALC von PwC Österreich und 
KSV1870 entwickelten und be-
reits vielfach erprobten Be-
wertungssystem zählen ei-
nerseits Wachstums- und an-
dererseits Liquiditätsfakto-
ren. Insgesamt fließen zwölf 
Leistungskennzahlen in das 

Berechnungssystem ein, wo-
durch ein branchenübergreifen-
der Vergleich von Unternehmen 
ermöglicht wird.  
Austria’s Leading Companies 
zeichnen sich durch nachhal-
tiges Wachstum aus und ver-
fügen zugleich über eine solide 
finanzielle Basis. Auch dieses 
Jahr wurden die burgenländi-
schen Landessieger in folgen-
den Kategorien ermittelt:

	■ International tätige  
Unternehmen: 
MED TRUST Handels-
gesm.b.H. aus Marz

	■ National tätige Unterneh-
men mit einem Jahresum-
satz ab zehn Millionen 
Euro: 
Fuchs Josef GmbH  
aus Lockenhaus

	■ National tätige Unterneh-
men mit einem Jahresum-
satz bis maximal zehn 
Millionen Euro: 
rmDATA GmbH  
aus Pinkafeld 
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1  Sie melden uns Ihre Anforderungen für die freie Stelle.

2  Gemeinsam erarbeiten wir ein Stellenprofil, das zu Ihren  
    Anforderungen passt, die gesetzlichen Vorgaben erfüllt  
    und alle Kompetenzträger_innen anspricht.

3  Wir schlagen passende Bewerber_innen vor. Gerne  
    organisieren wir auch Jobbörsen, unterstützen mit  
    Personalvorauswahl und überregionaler Vermittlung.

4  Sie melden uns zurück, wer passend ist und wer nicht. 
    Damit optimieren wir aktuelle und zukünftige Stellenbe- 
    setzungen.

Schritt für Schritt  
zu kompetenten 
Bewerber_innen

www.ams.at/sfu

Schwierigkeiten bei der Besetzung?
Unser Service für Unternehmen unterstützt bei der Lösung 
von Besetzungsproblemen.

50 Jahre Radel & Hahn
JUBILÄUM Kürzlich fei-
erte das Familienunter-
nehmen Radel & Hahn aus 
Mattersburg sein 50-jähri-
ges Jubiläum. 

D er Traditionsbetrieb 
beschäftigt sich seit 
1972 mit Planung, Fer-

tigung, Installation und Ser-
vicierung von Klima- und Lüf-
tungstechnik mit allen dazuge-
hörigen Regelungskomponen-
ten sowie den Erneuerbaren 
Energien, rund um Wärme-
pumpen und Photovoltaik. 

Philip und Stefanie Hahn, Innungsmeister Andreas Karlich, Ewald 
Radel, Andrea Hahn-Radel, Regionalstellenobfrau Melanie Eck-
hardt, Paula und Friedrich Radel sowie Wirtschaftskammerpräsi-
dent Peter Nemeth bei der Jubiläumsfeier. Fo

to
: W
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Derzeit beschäftigt die Familie 
160 Mitarbeiter.  „Loyalität und 
Vertrauen gegenüber Mitarbei-
tern und Partnern machen uns 
aus“, betonte sie bei der Feier.  
Geschäftsführerin Steffi Hahn 
erklärte:  „Bei uns werden Lo-
yalität und Zusammenhalt in 
guten wie in schlechten Zei-
ten großgeschrieben. Zusätz-
lich setzten wir seit jeher auf 
regionale und langfristige Part-
nerschaften bei Mitarbeitern, 
Kunden und Lieferanten. Das 
hat sich über fünf Jahrzehnte 
bezahlt gemacht.“
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INDUSTRIE  Rund 70 Teil-
nehmer trafen sich auf der 
Anlage der Reiter̀ s Golf-
schaukel Stegersbach zum 
Benefiz-Golfturnier der Spar-
te Industrie, um für einen 
wohltätigen Zweck zu spie-
len. Diesmal schlug die Spar-
te Industrie der Wirtschafts-
kammer für das Hilfsprojekt 
„kleine herzen“ ab. 

Mit Hilfe dieses Projekts ge-
lang es in einer beispielhaften 
Zusammenarbeit mit Senecu-
ra und der Gemeinde Burgau-
berg-Neudauberg, für mehr 
als 60 Waisenkinder ein siche-
res neues Zuhause zu schaf-
fen. In Summe wurden 7.000 
Euro überreicht. Spartenob-
mann-Stellvertreter Manfred 
Gerger betont dazu: „Es freut 

EISENSTADT  Den Lebens-
mittelgroßhandel mit allen 
Sinnen erleben konnten fast 
2.000 Besucher am Tag der of-
fenen Tür des Kastner-Stand-
ortes in Eisenstadt. KommR 
Christof Kastner freut sich: 
„Seit 1991 sind wir als Kast-
ner-Gruppe in Eisenstadt ver-
treten. Seither haben wir hier 
mehr als 11,8 Millionen Euro 
investiert und beschäftigen 

mittlerweile ein Team von 
rund 100 Mitarbeitenden.“ 

Auf dem Bild (v. l.): Regio-
nalstellenobmann Franz 
Nechansky, Standortleiter 
Andreas Hackl, Antonia Kast-
ner, KommR Christof Kastner 
(Geschäftsführender Gesell-
schafter der Kastner-Gruppe) 
und Wirtschaftskammerprä-
sident Peter Nemeth.

HANDEL  Versicherungs-
agenten: tragende Säule der 
Wirtschaft. Ein stabiles und 
krisensicheres Vertriebs-
netzwerk. Das Bundesgre-
mium der Versicherungs-
agenten führte erstmals ei-
ne Branchenstudie durch. 
Klaus Duller, Obmann des 
Landesgremiums der Versi-
cherungsagenten, dazu: „In 
Österreich sind mehr als 
zwei Drittel der Versiche-
rungsagenten hauptberuf-
lich tätig. Sie investieren 
durchschnittlich 43 Wo-
chenstunden in ihre Arbeit. 
Fast 40 Prozent der haupt-
beruflichen Versicherungs-
profis betreuen mehr als 
750 Kunden. 

mich, dass wieder so vie-
le Unternehmer bereit wa-
ren, beim Turnier mitzuma-
chen, für einen guten Zweck 
zu spielen und so einen Bau-
stein für das Projekt ‚kleine 
herzen‘ zu ermöglichen.“ Die 
Bruttowertung holten sich 
bei diesem Benefizturnier 
Norma Rieder und Richard 
Senninger.

JENNERSDORF  Lumitech feierte das 25-Jahre-Jubi-
läum. 1997 war Stefan Tasch aus Jennersdorf an der TU 
Graz tätig. Mit einigen Kollegen gründete er dabei Lumi-
tech. Das Unternehmen  in Jennersdorf anzusiedeln, war 
ihm wichtig. „Die Entscheidung war richtig. Ich glaube, 
das zeigen auch die letzten 25 Jahre. Wir fühlen uns in Je-
nnersdorf sehr wohl. Wir haben auch neu in den Standort 
investiert und wollen die Firma weiter ausbauen“, erklärt 
Tasch (M.), auf dem Foto mit Präsident Peter Nemeth und 
Regionalstellenobmann Josef Kropf (r.).

TOURISMUS UND  
FREIZEITWIRTSCHAFT 
WK-Vizepräsident Paul Kraill 
ist neuer Träger des Be-
rufstitels „Kommerzialrat“. 
Paul Kraill ist nicht nur ein 
erfolgreicher Bestandteil des 
heimischen Wirtschaftsle-
bens, sondern auch seit vie-
len Jahren ein hervorragender 
Fachmann seiner Branche. 
Wirtschaftskammerpräsi-

dent Peter Nemeth betonte in 
diesem Zusammenhang: „Er 
ist ein Top-Unternehmer und 
seine langjährige Arbeit als 
Interessenvertreter machen 
ihn zum ausgezeichneten 
Fachmann seiner Branche.“  
Auf dem Bild: Direktor Rainer 
Ribing (l.), KommR Paul Kraill 
mit Gattin Elfriede und Toch-
ter Lisa, Wirtschaftskammer-
präsident Peter Nemeth (r.). 
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HANDEL  Obmann Alfred 
Fuchs (r.) und Geschäftsführer 
Thomas Jestl (l.) luden die Au-
ßenhändler im Rahmen einer 
Fachgruppentagung zu inter-
essanten Vorträgen ein. Chris-
toph Huter (2. v. l.) vom Enter-
prise Europe Network und 

Georgi Tenev (3. v. l.) vom Bun-
desgremium beleuchteten The-
men wie die allgemeine außen-
wirtschaftliche Entwicklung, 
EU-Förderungen, EU-Rechts-
fragen (zum Beispiel CE-Kenn-
zeichnung), Zollursprungsre-
geln und Lieferkettenprobleme. 

INFORMATION UND
CONSULTING  Der Buch-
handel ehrt heimische Auto-
ren. „Wir wollen damit Ver-
lage und Autoren fördern 
und unterstützen“, erklärt 
Buchhandelsobmann Gunter 
Drexler. Der Buchpreis 3 x 7 ist 
ein gemeinsames Projekt des 
Landes, des Buchhandels und 
der Bibliotheken. Die dies-
jährigen Preisträger: Heinz 
Janisch für sein Buch „Der 
Meisterdieb im Museum. Ein 
Fall von Jaromir“ (Kategorie 
Kinder- und Jugendbuch) und 
die in Oberwart lebende Elke 
Kallinger für „Vom Fluss und 
der Zeit“ (Kategorie Belletris-
tik). In der Kategorie Sach-
buch wurden der Großpe-
tersdorfer Gerhard Baum-
gartner und Herbert Brettl 
aus Halbturn für ihr Werk 

„Einfach weg! Verschwunde-
ne Romasiedlungen im Bur-
genland“ ausgezeichnet. Le-
serinnen und Leser konnten 
in Buchhandlungen bzw. Bi-
bliotheken in allen Bezirken 
für jeweils sieben nominier-
te Bücher aus den drei Spar-
ten Kinder- und Jugendbuch, 
Belletristik sowie Sachbuch 
abstimmen. „Diesmal haben 
wieder fast 5.000 Leserinnen 
und Leser abgestimmt. Eine 
tolle Zahl und ein starkes Si-
gnal für die burgenländische 
Buch-, Autoren- und Verlagss-
zene“, freute sich Drexler. Auf 
dem Bild (v. l.): Gunter Drex-
ler, die Preisträger Heinz Ja-
nisch, Gerhard Baumgartner 
und Herbert Brettl sowie WK-
Dir.-Stv. Harald Schermann 
und Landesrat Heinrich Dor-
ner (v. l.). 

HANDEL  „Für den Handel 
sieht das erste Halbjahr um-
satzmäßig nur auf den ers-
ten Blick zufriedenstellend 
aus. Bei näherem Hinsehen 
bleibt angesichts der ho-
hen Preissteigerungen vom 
Wachstum kaum etwas üb-
rig“, erklärt KommR Andrea 
Gottweis, Obfrau der Spar-
te Handel. So erzielte der 
Handel im ersten Halbjahr 
ein nominelles Umsatzplus 
von 14,4 Prozent. Das Bur-
genland liegt dabei mit  
+ 14,1 Prozent unter dem 
Österreich-Schnitt. Berück-
sichtigt man die steigen-
den Preise, bleibt ein reales 
Wachstum von 1,5 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. Im 
Burgenland bewegen sich 
die Umsätze nominell zwar 
um + 7,7 Prozent. Preisbe-
reinigt bedeutet dies aber le-
diglich ein Plus von 0,2 Pro-
zent. „Damit fällt die Einzel-
handelskonjunktur deutlich 
schwächer aus. Selbst im 
Vergleich zum Vorkrisen-
niveau hinkt sie fast der ge-
samten EU hinterher“, be-
tont Gottweis.

GEWERBE UND HAND-
WERK  Konsumenten, die 
sich ihre Wünsche nicht 
leisten können, und Fach-
kräfte, die sich etwas dazu-
verdienen wollen. Das ver-
lockt viele zum Pfusch, be-
fürchten die Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe. Die 
Teuerungswelle treibt auch 
die Schwarzarbeit wie-
der an. Ökonom Friedrich 
Schneider geht heuer davon 
aus, dass die Schattenwirt-
schaft in Österreich um 900 
Millionen Euro auf 28,72 
Milliarden Euro anwachsen 
wird, obwohl der Trend vor 
der Krise noch gegenläu-
fig war. Er rechnet damit, 
dass rund 39 Prozent der 
Pfuscher in der Bau-Bran-
che tätig sind. „Die Situa-
tion könnte die Schwarz-
arbeit im Burgenland be-
feuern. Nicht nur, dass sich 
Privatpersonen so neben-
bei etwas dazuverdienen, 
auch die organisierte Wirt-
schaftskriminalität ist ei-
ne Bedrohung für die Wirt-
schaft“, erklärt Spartenob-
mann Gerald Guttmann. 

TRANSPORT UND 
VERKEHR  WK und Bil-
dungsdirektion starteten wie-
der „Lkw in der Schule“, eine 
Aktion, die Kindern die Be-
deutung der Transportwirt-
schaft und die Gefahren des 
toten Winkels vermittelt. Die 
Transportwirtschaft trägt zur 
hohen Lebensqualität bei. 500 
Betriebe mit 2.900 Beschäftig-
ten versorgen die Bevölkerung 

mit Waren und sichern die 
Nahversorgung. Sie beliefern 
Unternehmen just in time mit 
Rohstoffen, Waren sowie Gü-
tern. „Das heimische Trans-
portgewerbe ist somit ein zen-
traler Motor zur Aufrechter-
haltung des Wirtschaftskreis-
laufes und des Wirtschafts-
standortes“, betont Roman 
Eder, Obmann der Fachgruppe 
Güterbeförderung.
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BANK UND VERSICHE-
RUNG  Rund 300 Versicher-
unsmakler aus ganz Ös-
terreich folgten der Einla-
dung des Wirtschaftskam-
mer-Fachverbandes der Versi-
cherungsmakler und Berater 
in Versicherungsangelegen-
heiten, um über das Thema 
„Katastrophen, Krisen, Krie-
ge – Neue Anforderungen 

NEUSIEDL AM SEE  Kürz-
lich fand ein Tag der offe-
nen Tür in der Bank-Bur-
genland-Filiale Neusiedl am 
See anlässlich des 50-Jah-
re-Jubiläums statt. Regio-
nalstellenobmann Robert 
Frank und Regionalstellen-
leiter Harald Pokorny über-
gaben eine Jubiläumsurkun-
de der Wirtschaftskammer. 

Auf dem Bild (v. l.): WK-Re-
gionalstellenobmann Robert 
Frank, Andrea Maller-Weiß 
(Mitglied des Vorstandes der 
Bank Burgenland), Gerhard 
Nyul (stellvertretender Vor-
sitzender des Vorstandes der 
Bank Burgenland), Filiallei-
ter Wilhelm Aufner und Re-
gionalstellenleiter Harald Po-
korny.

APETLON  Lisa Thüringer  
eröffnete eine Damenboutique. 
Unter dem Motto „Beauty has 
no size“ bietet sie Mode für je-
des Alter und jeden Anlass! 
FiW Bezirksvorsitzende Bian-
ca Hartmann und FiW Lan-
desgeschäftsführerin Charlot-
te Jautz wünschten viel Erfolg!

TRANSPORT UND 
VERKEHR  Die Gemein-
de Loipersbach macht mo-
bil: Sie steigt in das Projekt 
„Jugendtaxi“ ein. So sollen 
die Mobilität, die Verkehrs-
sicherheit und die Lebens-
qualität für die Bevölke-
rung erhöht werden. V. l.: 
Bürgermeister Erhard 
Aminger und Hubert 
Bleich, Obmann der Fach-
gruppe Taxi.  

FRAU IN DER WIRT-
SCHAFT  Die WK bietet ge-
meinsam mit der Sozialver-
sicherungsanstalt der Selb-
ständigen (SVS) die Betriebs-
hilfe an. Im Burgenland sind 
mehr als die Hälfte der Fir-
men Ein-Personen-Unter-
nehmen. Gerade in diesem 
Bereich ist es existenzbedro-
hend, wenn Unternehmer 
durch eine Krankheit ausfal-
len.  „Im Fall einer Erkran-
kung muss der Betrieb rei-
bungslos weiterlaufen, sonst 

ist der Fortbestand des Un-
ternehmens gefährdet. Die 
Gründe für die Ausfälle rei-
chen von Schwangerschaft 
über Operationen bis hin zu 
Autounfällen und Krebser-
krankungen“, erklärt Petra 
Schumich, FiW-Landesvor-
sitzende (l.) neben Landes-
geschäftsführerin Charlotte 
Jautz. Gastronomin Bianca 
Hartmann (r.) nahm vor sie-
ben Jahren die Betriebshilfe 
in Anspruch als sie mit ihrem 
Sohn Ben schwanger war.

GOLS  Petra Herzog wagte 
den Sprung in die Selbstän-
digkeit als „Lebens- und Sozi-
alberatung, unter Ausschluss 
der Ernährungsberatung und 
sportwissenschaftlichen Be-
ratung“. Regionalstellenleiter 
Harald Pokorny wünschte zur 
Gründung alles Gute.

ILLMITZ  Betriebsbesuch 
im Schönheitssalon „KOS-
METIK-DELUXE Anita“. 
Anita Leitner hat ihre Lei-
denschaft zum Beruf ge-
macht. Heute, mehr denn 
je, fühlt sie sich berufen, 
als diplomierte Schön-
heitspflegerin tätig zu sein. 
Seit 15 Jahren arbeitet sie 
selbstständig. Frau in der 
Wirtschaft Bezirksvorsit-
zende Bianca Hartmann 
(r.) wünscht weiterhin viel 
Erfolg!

an Regulatorik und Risiko-
management?“ zu sprechen. 
Als Hauptreferent fungierte 
Bundeskanzler a. D. Christi-
an Kern. Auf dem Bild: Fach-
gruppenobmann Helmut 
Bauer, Fachverbandsobmann 
Christoph Berghammer, Bun-
deskanzler a. D. Christian 
Kern und Bürgermeister von 
Rust Gerold Stagl (v. l.).
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HANDEL  Im Rahmen des 
Branchentreffs des Agrar-
handels wurden Ehrungen 
langjähriger Agrarhänd-
ler vorgenommen. Dabei er-
hielt KommR Franz Tury 
aus Olbendorf eine Urkun-
de für das 20-jährige Jubilä-
um und Johann Fromwald 

aus Leithaprodersdorf für 
sein 25-jähriges Jubilä-
um. Obmann Hannes Mo-
sonyi und Geschäftsführer 
Thomas Jestl gratulierten. 
Auf dem Bild (v. l.):  Obmann 
Hannes Mosonyi, KommR 
Franz Tury, Tobias und  Jo-
hann Fromwald, Thomas Jestl.

UNTERSCHÜTZEN   
40 Jahre PIK-AS. Christi-
na Polster betreut mit ih-
rer Firma PIK-AS in Marias-
dorf einen internationalen 
Kundenkreis. Kürzlich gra-
tulierte Präsident Peter Ne-
meth dem Unternehmen am 
neuen Produktionsstand-
ort in Unterschützen zum 
40-jährigen Firmenjubiläum.  
PIK-AS wurde 1981 von 

Franz Polster gegründet. 
Seit Jänner 2015 führt Toch-
ter Christina den Betrieb. 
Das Unternehmen vertreibt 
elektrotechnische Kompo-
nenten. Auf dem Bild (v. l.):  
Präsident Peter Nemeth, 
Jörg Aigner-Polster, Chris-
tina Polster, Spartenobfrau 
KommR Andrea Gottweis, 
Franz Polster und Fachgrup-
penobmann Alfred Fuchs.

Die Gewerbe- und Handwerks-
betriebe stöhnen unter der Be-
lastungswelle. Auf dem Bild 
(v. l.): Spartenobmann-Stell-
vertreter KommR Anton Putz, 
Spartengeschäftsführerin Do-
ris Granabetter, Spartenob-
mann-Stellvertreter Andreas 
Wirth, Spartenobmann Ge-
rald Guttmann, Bundesspar-
tenobfrau KommR Renate 
Scheichelbauer-Schuster und 
Bundesspartengeschäftsfüh-
rer Reinhard Kainz.

GEWERBE UND HAND-
WERK  Vertreter der Spar-
te trafen sich  zur Sparten-
konferenz in Neckenmarkt. 
Zu Gast waren Bundesspar-
tenobfrau KommR Renate 
Scheichelbauer-Schuster und 
Bundesspartengeschäftsfüh-
rer Reinhard Kainz. Im Mittel-
punkt der Gespräche standen 
die angespannte Preissitua-
tion sowie die Bemühungen 
um die Qualitätsstandards in 
der Aus- und Weiterbildung. 

INFORMATON UND 
CONSULTING  Bei der statt-
gefundenen Festveranstal-
tung „50 Jahre Schulbuchak-
tion“ würdigten die Minister 
Susanne Raab und Martin 
Polaschek die Aktion als bil-
dungs- und familienpolitische 
Erfolgsgeschichte. „Wir haben 
das Schulbuch seither ständig 
weiterentwickelt und uns da-
bei an den weltweit moderns-
ten Schulsystemen orientiert, 
z. B. Südkorea, Finnland, 

USA“, erklärt Gunter Drexler, 
Obmann-Stellvertreter der 
Buch- und Medienwirtschaft 
Österreich und Vorsteher im 
Burgenland. Auf dem Bild 
(v. l.): Gunter Drexler, Georg 
Glöckler, Obmann-Stellver-
treter der Buch- und Medi-
enwirtschaft Österreich, BM 
Susanne Raab, BM Martin 
Polaschek und Fritz Hinter-
schweiger, Obmann der Buch- 
und Medienwirtschaft Öster-
reich.

JUNGE WIRTSCHAFT  
Eine Delegation der Jungen 
Wirtschaft Burgenland nutz-
te den Junge Wirtschaft Sum-
mit in Graz, den größten Jun-
gunternehmerkongress Ös-
terreichs, um Kontakte zu 

knüpfen. Spannende Persön-
lichkeiten wie Josef Zotter, 
Joey Kelly und Hansi Hans-
mann waren Gäste. Zudem 
gab es ein Meet and Greet mit 
Wirtschafts- und Arbeitsmi-
nister Martin Kocher (M.). 
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HANDEL  Kürzlich besuchte 
Markus Mateyka, Vorsitzen-
der des Foto-, Optik- und Me-
dizinproduktehandels, MED 
TRUST. Dieses Unterneh-
men wurde 1997 gegründet 
und ist seit 2007 in Marz tä-
tig. An diesem Standort wer-
den 80 Mitarbeiter beschäf-
tigt. Mit der Marke Wellion 
hat sich das Familienunter-
nehmen zu einem weltweit 
agierenden Hersteller im Ge-
sundheitsbereich entwickelt. 

MED-TRUST-Vorsitzender Markus 
Mateyka, FGF Martina Rauchbauer 
und Prokurist DI Markus Dinhobl

ZS-Medizintechnik-Vorsitzender Mar-
kus Mateyka, GF Alexander Stanko 
und FGF Martina Rauchbauer

Kürzlich übernahm Alexan-
der Stanko die Geschäftsfüh-
rung von ZS Medizintechnik. 
Besonders stolz ist der Jun-
gunternehmer auf das 2020 
neu gebaute Firmengebäude. 
Im Schauraum können die 
neuesten Modelle von Pfle-
gebetten und Klinikausstat-
tungen besichtigt werden. 
Das Unternehmen überzeugt 
durch höchste Servicequali-
tät, innovative und hochwer-
tige Produkte.

BADERSDORF  25 Jahre 
lang verzauberte Aloisia Bi-
schof ihre Gäste mit hochzeit-
lichen Mehlspeisen. Dieser Be-
trieb wird von den Töchtern 
Romana Latzko und Daniela 
Muhr weitergeführt. Kondi-
tormeister Erich Lendl und 

Regionalstellenobfrau Tanja 
Stöckl gratulierten herzlich 
zum Jubiläum. Auf dem Bild 
(v. l.): Regionalstellenobfrau 
Tanja Stöckl, Daniela Muhr, 
Aloisia Bischof, Romana Latz-
ko und Erich Lendl, Innungs-
meister der Konditoren.

MATTERSBURG  Kürz-
lich eröffnete Luise Bog-
ner ihr Geschäft in Mat-
tersburg. Sie war seit 2019 
in Bad Sauerbrunn mit ih-
rem Geschäft tätig. Jetzt 
entschloss sie sich, in die 
Bezirkshauptstadt Mat-
tersburg zu übersiedeln. Die 
Geschäftsinhaberin bietet 
Geschenksartikel an. Regi-
onalstellenobfrau Melanie 
Eckhardt (r.) gratulierte.

STEGERSBACH  Andrea 
Reiner eröffnete auf dem 
Stegersbacher Hauptplatz 
ihr Goldschmiede- und Ju-
weliergeschäft. Ihre Selbst-
ständigkeit begann sie im 
steirischen Rohrbach an der 
Lafnitz. Sie ist auf die indi-
viduelle Anfertigung von 
Trauringen spezialisiert 
und nimmt auch Reparatu-
ren vor. Auf dem Bild (v. l.): 
Roman Eder, Andrea Rei-
ner, Andreas Sagmeister 
und Thomas Novoszel.

PAMHAGEN   Walter Payer 
(M.), Ausschussmitglied der 
Gewerblichen Dienstleister 
und Inhaber des Familienun-
ternehmens „Umweltpflege 
Payer“, feierte seinen 55. Ge-
burtstag. Regionalstellenob-
mann Robert Frank (r.) und 
Regionalstellenleiter Harald 
Pokorny (l.) gratulierten recht 
herzlich. 

WIFI  Holzverarbeitung ist 
voll im Trend! Dieser Ta-
ge waren wieder zahlreiche 
Jugendliche in der neu aus-
gestatteten WIFI-Tischler-
werkstatt in Eisenstadt. Sie 
bereiten sich auf die Lehrab-
schlussprüfung – den nächs-
ten Sprung auf ihrer beruf-
lichen Karriereleiter – vor. 
Aktuell gibt es 64 Tischler-
lehrlinge im Burgenland. 

Gemeinsam mit Landes-
innungsmeister Christoph 
Grünwald, der den Jugend-
lichen über die Schulter 
schaut, wird geschnitten, 
gehobelt, gestemmt und ge-
schliffen. „Die Lehrlinge zei-
gen qualitativ hochwertige 
Arbeiten. Das ist genau jener 
Nachwuchs, den wir am Ar-
beitsmarkt sehr dringend be-
nötigen“, betont Grünwald.

MEHR NEWS

Newsletter-Anmeldung  kommunikation@wkbgld.at

facebook: wirtschaftskammer.burgenland

Instagram: wkbgld
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JUNGE WIRTSCHAFT  Sich 
einfach mal treiben lassen: 
Diese Möglichkeit bot die 
Junge Wirtschaft Jenners-
dorf ihren Mitgliedern bei ei-
ner gemütlichen Kanutour 
auf der Raab. Von Neumarkt 
an der Raab bis zur ungari-
schen Grenze konnten die 

FRAU IN DER WIRT-
SCHAFT  Auch heuer hat 
das Powerwochenende von 
Frau in der Wirtschaft statt-
gefunden. Die Workshops mit 
den Themen „Selfleadership“ 
und „Macht der Körperspra-
che und der Farben“ sowie 

MATTERSBURG  „Lang-
jährige Mitarbeiter sind 
eine wertvolle Ressource 
für Arbeitgeber“, erklärte 
Martina Koller (l.) bei der 
Verabschiedung von Gab-
riele Weintögl, die mehr 
als 30 Jahre lang eine ver-
lässliche Stütze für das 
Unternehmen war. Regio-
nalstellenobfrau Melanie 
Eckhardt (2. v. r.) und Re-
gionalstellenleiter Christi-
an Schriefl (r.) gratulierten 
Weintögl für ihre langjäh-
rige Mitarbeit und wünsch-
ten ihr weiterhin viel Er-
folg.

Jungunternehmer gemein-
sam die Flora und die Fauna 
der Raab beobachten, um die 
Wette paddeln und sich von 
der sanften Strömung treiben 
lassen. Auch ein (unfreiwil-
liges) Abtauchen konnte die 
Stimmung bei den Teilneh-
mern nicht trüben. 

Bewegungseinheiten waren 
auf die Bedürfnisse der Teil-
nehmerinnen abgestimmt. 
Ein Besuch des Felsenmuse-
ums mit einer Führung durch 
das Schaubergwerk brachte 
spannende Einblicke in die 
Edelserpentinbearbeitung.

PODERSDORF  Meiste-
rin Dina Doser feiert ihr 
15-jähriges Betriebsjubilä-
um! Der Salon „head first 
by dina“ entstand 2007 in 
Podersdorf. Dort wurde bis 
2014 kreativ an den Köpfen 
gearbeitet. Nach einigen 
Jahren in Donnerskirchen 
wurde 2018 der Standort 
nach Neusiedl verlegt. FiW 
Bezirksvorsitzende Bianca 
Hartmann (M.) und FiW 
Geschäftsführerin Charlot-
te Jautz (l.) gratulierten. 

OBERSCHÜTZEN   Im 
Familienbetrieb Kaffeeland 
Hainisch wird jeder Kaf-
feeliebhaber in der ältesten 
bestehenden Kaffeerösterei 
Österreichs fündig: Nicht 
nur hervorragender, frisch 
gerösteter Kaffee, sondern 
auch diverses Zubehör – 
von der handbetriebenen 
Kaffeemühle bis zum ita-
lienischen Espressokänn-
chen – wird angeboten. Der 
Betrieb setzt auf Tradition 
und Innovation. Man ach-
tet auf einen fairen Han-
del mit den Kaffeebauern. 
Auf dem Bild: Regionalstel-
lenobfrau Tanja Stöckl mit 
Günter Hainisch. 

LITZELSDORF   Mehr 
Regionalität und Traditi-
on als in der Sagmeister 
Mühle in Litzelsdorf findet 
man hier bei uns im Bur-
genland nur selten. Das 
Getreide, das verarbeitet 
wird, wächst vor der Haus-
tür und wird direkt vor Ort 
verarbeitet bzw. gemah-
len. Obwohl die Mühle zu 
einem modernen Betrieb 
ausgebaut wurde, blieben 
Flexibilität, das Eingehen 
auf jeden Kunden und der 
Anspruch des Unterneh-
mens unter dem Motto 
„Regionalität – Qualität – 
Leistung“ gleich. Regional-
stellenobfrau Tanja Stöckl 
besuchte das Unterneh-
men und gratulierte Heinz 
Konrad zu dieser Erfolgsge-
schichte. 

OBERWART   Rund 220 
Betriebe präsentierten sich 
vor Kurzem auf der Inform 
Oberwart. Eine Delegation 
der Wirtschaftskammer be-
suchte nach der Eröffnung 

zahlreiche regionale Ausstel-
ler. Im Austausch mit den ih-
nen standen das gegenwärti-
ge Energiesystem und die ak-
tuelle Geschäftsentwicklung 
im Mittelpunkt.
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LACKENDORF  Irene 
Wagner hat den Laden 
„Hiesiges – Regionaler Ge-
nuss“ übernommen. Es gibt 
dort unter anderem Haus-
haltsartikel – alles in der 
Region hergestellt. KommR 
Herbert Ohr (l.) und Regio-
nalstellenleiter Freddy Fel-
linger (M.) gratulierten der 
Nahversorgerin beim Neu-
übernahmefest.

MATTERSBURG  Jochen 
Lehner (M.) vom bekann-
ten Restaurant Haydnbräu 
in Eisenstadt übernimmt 
das Restaurant im KUZ 
Mattersburg. Regionalstel-
lenobfrau Melanie Eck-
hardt (r.) und Regionalstel-
lenleiter Christian Schriefl 
gratulierten.

NEUSIEDL AM SEE 
Vertreter der Wirtschafts-
kammer-Regionalstelle Neu-
siedl am See übergaben vor 
Kurzem Kfz-Techniker Bern-
hard Nolz eine Jubiläumsur-
kunde samt Bronzener Mit-
arbeitermedaille für 20 Jah-
re treue und verdienstvolle 
Mitarbeit im Betrieb der Josef 
Kamper Gesellschaft m. b. H. 
in Neusiedl am See. Weite-
re Mitarbeiter wurden von 

Josef Andreas Kamper für 
5- und 10-jährige Treue im 
Unternehmen geehrt. Josef 
Andreas Kamper ist nicht nur 
ein erfolgreicher, kreativer 
Bestandteil des Wirtschafts-
lebens und ein Fachmann sei-
ner Branche. Er zeichnet sich 
auch durch Weitblick, Um-
sicht, Risikofreude und inno-
vative Ideen aus. Der erfolgrei-
che Familienbetrieb beschäf-
tigt rund 100 Mitarbeiter.

SCHATTENDORF   Jung
unternehmer Philipp Grab-
ner schwimmt gegen den 
Strom und eröffnete ein Ge-
schäft in Schattendorf. Ne-
ben süßen Leckereien, Brot 
und Gebäck findet man dort 
auch Gin und Edelbrände. 
Auf dem Bild (v. l.): Philipp 
Grabner, EPU-Vorsitzende 
Daniela Jagschitz, Regional-
stellenobfrau Melanie Eck-
hardt und Opa Grabner.

Michael Lindenberger, Regionalstellenausschussmitglied Hannes 
Mosonyi, Regionalstellenleiter Harald Pokorny, Bernhard Nolz, Josef 
Andreas Kamper, Regionalstellenobmann Robert Frank (v. l.).

Die geehrten Mitarbeiter der Firma Kamper.

FRAU IN DER WIRT-
SCHAFT   Mit Freude in 
die Pension – was „frau“ 
wissen sollte! So lautet der 
Titel eines Vortrages von 
Frau in der Wirtschaft. Auf 
dem Bild (v. l.): Rita Scher-
mann, FiW-Vorsitzende 
von Oberpullendorf, Esther 
Kraft-Peresich (SVS) und 
Sandra Grassel, FiW-Vor-
sitzende von Oberwart.

ELTENDORF  Viel Erfolg 
und gute Geschäfte: Lan-
desinnungsmeister Diethard 
Mausser (r.) und Junge-Wirt-
schaft-Bezirksvorsitzender 
Thomas Himler (l.) gratulier-
ten Stefanie Simandl (M.) zur 
Geschäftseröffnung. Die Jun-
gunternehmerin übernimmt 
ihren Lehrbetrieb von Sissi 
Hoanzl. 

OBERWART  Beim Tag 
der offenen Tür präsentier-
te Rene Schuch die neue 
Lagerhalle und den De-
sign-Schauraum. Farben-
partner Schuch betreibt ös-
terreichweit sieben Filialen 
und beschäftigt 70 Mitar-
beiter. Auf dem Bild: Ma-
ler-Innungsmeister Jürgen 
Szerencsits, Lisa Rath, René 
Schuch, WK-Vizepräsident 
Martin Horvath (v. l.).

APETLON  Gabriele Ziniel 
hat das Kleidermacherge-
werbe erlernt und nach vie-
len Jahren im Verkauf, den 
Schritt in die Selbststän-
digkeit gewagt. Sie nimmt 
alle denkbaren Kleidungs-
stücke zur Änderung bzw. 
Reparatur entgegen. FiW 
Bezirksvorsitzende Bianca 
Hartmann (l.) wünscht wei-
terhin viel Erfolg!
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MÜLLENDORF  Vertreter der WK gratulierten PET to PET 
zum 15-jährigen Jubiläum. Auf dem Bild (v. l.): Spartengeschäfts-
führer Ewald Hombauer, Obmann Franz Nechansky, Christian 
Strasser, Thomas Billes und Regionalstellenleiter Florian Schober. 

WIFI   Acht Konditor-
lehrlinge aus dem dritten 
Lehrjahr bereiteten sich 
im WIFI-Gastrocenter in 
Eisenstadt auf die Lehrab-
schlussprüfung vor. Dabei 
wurden sie von Konditor-
meisterin Evelyne Golde-
nits (r.) und Lena Glatzl 
unterstützt. Neben münd-
lich geprüftem Fachwissen 

musste der Konditornach-
wuchs auch bei einer prakti-
schen Prüfung sein Können 
unter Beweis stellen. „Alle 
Konditorlehrlinge haben im 
Vorbereitungskurs sehr gu-
te Leistungen gezeigt. Das 
spricht für die hohe Ausbil-
dungsqualität der burgenlän-
dischen Betriebe“, betont Gol-
denits. 

KLEINMUTSCHEN  Der 
erste Lehrling kommt. Zu 
diesem Thema wurde Ma-
lermeister Gerald Strommer 
(M.) vom WKB-Lehrlings-
beratungsexperten Anton 
Bachmaier (l.) und Regio-
nalstellenleiter Freddy Fel-
linger (r.) gut informiert. 

JUNGE WIRTSCHAFT  Bei Kaffee, Spiegelei und Gebäck 
lässt es sich leichter Netzwerken: Die Junge Wirtschaft Ober-
pullendorf lud ihre Mitglieder zum JW-Frühstück zu Florian 
Schnalb (l.) in „Schnabl‘s Gastwirtschaft“ nach Piringsdorf. 

EISENSTADT  Spartenob-
mann KommR Johann 
Lackner (l.), in Vertretung 
für Präsident Peter Nemeth, 
gratulierte KommR Chris-
tian Kamper (r.) und Fami-
lie zu 60 Jahre Kamper Ei-
senstadt und 7 Jahre Skoda 
Kamper in Eisenstadt. 

EISENSTADT  Spar-
tenobmann KommR Jo-
hann Lackner gratulierte 
RE/MAX Style zur Büroer-
öffnung. Auf dem Bild (v. 
l.): Bürgermeister Thomas 

MOGERSDORF  Am Tag 
der Heilpflanze von Dr. Eh-
renberger besuchten Regio-
nalstellenleiterin Kathari-
na Bagdy (l.) und Regional-
stellenobmann Josef Kropf  
(r.) den Naturprodukteher-
steller und durften die Mit-
arbeiter hinter dem erfolg-
reichen Unternehmen ken-
nenlernen. Gratulation an 
Geschäftsführerin Barbara 
Klettner (M.) und ihr Team 
zu dieser schönen Veran-
staltung. 

PINKAFELD   Carina 
Szauer (M.) und ihr Team 
bieten in Pinkafeld eine 
umfangreiche Gesund-
heitskompetenz an: psy-
chologische Beratung, 
Gruppen und Supervisi-
on, Mentaltraining, Rau-
cherentwöhnung mit Hyp-
nose und Yoga. Spartenob-
frau KommR Andrea Gott-
weis (l.) und FiW-Ober-
wart-Vorsitzende Sandra 
Grassel (r.) gratulierten zur 
Eröffnung.

Steiner, Geschäftsführerin Da-
niela Weiss, RE/MAX Austria 
Managing Director Bernhard 
Reikersdorfer, Spartenobmann 
KommR Johann Lackner, Ros-
witha und Hubert Knebelreiter.
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WICHTIGE INFOS 
FÜR LEHRBETRIEBE

Sie sind ein Lehrbetrieb oder wollen ein Lehrbetrieb werden?
Hier sind die wichtigsten Infos für Sie zusammengefasst.

Sie sind auf der Suche nach einem Lehrling 
und möchten kostenlos Ihre offenen 
Lehrstellen anbieten? Hier haben Sie die 
Möglichkeit:
was-tun.at wko.at/bgld/lehrlingscasting

1

Alle Infos zur Lehrlingsausbildung, dem erst-
maligen Ausbilden von Lehrlingen und den 
rechtlichen Rahmenbedingungen in der Lehre 
finden Sie in der Ausbildungsmappe:
wko.at/service/bildung-lehre/ausbildungsmappe-fuer-lehrbetriebe.html 

2

Sie würden sich gerne über die ver-
schiedenen Lehrberufe mit den 
jeweiligen Ausbildungsvorschriften und 
Prüfungsordnungen informieren?
Hier sind Sie richtig: 
bmdw.gv.at/Themen/Lehre-und-Berufsausbildung/lexicon.html 

3

Der Lehrlingseignungstest der Wirt-
schaftskammer Burgenland bietet Unterstüt-
zung bei der Auswahl geeigneter Lehrlinge:
wko.at/service/b/bildung-lehre/BP-Betriebe.html 

4

Sie möchten zum ersten Mal Lehrlinge ausbilden und sich für 
den Feststellungsbescheid vormerken bzw. Ihren Lehrvertrag an-
melden, ändern oder lösen? Hier haben Sie die Möglichkeit: 
lehre.wko.at 

5

Um diese Online-Services nutzen zu 
können, müssen Sie auf wko.at unter 
„Mein wko“ (rechts oben) registriert 
bzw. eingeloggt sein. 

Um die Ausbildung Ihres Lehrlings besser planen zu können, 
finden Sie detaillierte Ausbildungsleitfäden und Ausbildungsdo-
kumentationen auf der folgenden Seite:
qualitaet-lehre.at/downloads/ausbildungstools/ausbildungsleitfaeden 

6Alle Förderungen für Lehrbetriebe und 
Lehrlinge finden Sie hier:
wko.at/service/bildung-lehre/Gesamtuebersicht_
Foerderarten_lehre.html 

wko.at/service/bildung-lehre/Lehrlinge.html 

7

Bei Problemen in der Lehrlingsaus-
bildung gibt es kostenlose Unterstützung 
in Form von Coachings:
lehre-statt-leere.at 

8

Am Ende der Lehrzeit kann sich Ihr Lehrling 
ganz einfach online zur Lehrabschlussprüfung 
anmelden:
pruefung.wko.at 

9
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